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AUS DEM STANDESAMT

Geburi:en

Magdalena Maier, Kriegstätt 1, Lohkirchen;
Christina Schwabi, Utzing 3,
Oberbergkirchen;
Viktoria Felicia Bien, Bichling 3,
Oberbergkirchen;
Oominik Kasberger, Am Allen Pfarrhof 28,
Oberbergkirchen;
Bettina Schmid, Frosching 3, Schönberg;
Veronika Oeinböck, Lerch 1, Schönberg;
Sherin Hamm, Fichtenstraße 8, Schönberg;
Tamara Helmbrecht, Mozartstraße 16,
Zangberg;
Katharina Gerlinde Huber, Johann­
Sebastian·Bach·Str. 13, Zangberg;

WEITERES
AUS DEM STANDESAMT,

Eheschließungen

Franz Steinberger, Atzging 42, Zangberg und
Maria ürtner, Gars am Inn;
Robert LeitI, Hauptstraße 6, Schönberg und
Andrea Balhuber, Aschau/lnn;

) Roland Stuchlik und Michaela Kolbeck,
überroll 19, Lohkirchen;
Anton Neuhafer, Berg 2, Oberbergkirchen
und Irmgard Koller, Oberrotl2, Lohkirchen

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax·Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufste 11 en :

Mo. - Fr. 08.00 -12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
00. 17.00-18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



Ferienprogramm 2002

Mit der Juli-Ausgabe des Milteilungsblattes wird auch
das Ferienprogramm 2002 herausgegeben.
Ferienpässe können ab sofort bei der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen sowie in den Gemeinde­
kanzleien Lohkirchen, Schönberg und Zangberg zu
den jeweiligen Öffnungszeiten zum Preis von 2,-- EUR
erworben werden.
Zahlreiche Vereine und Gruppen haben auch heuer
wieder dazu beigetragen, den Kindern und Jugendli­
chen eine attraktive Freizeitgestaltung in den Som­
merferien zu ermöglichen. Dazu ein großes Danke­
schön an alle, die sich beim Ferienprogramm engagie­
ren.
Nun bleibt nur noch zu wünschen, dass alle Veran­
staltungen unfallfrei verlaufen, dass das Wetter mit­
spielt und dass alle viel Spaß mit dem Ferienpro~

gramm 2002 haben.

ABWASSERGEBÜHREN SPAREN

Die Abwassergebühren im Bereich der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen liegen zwar ver­
gleichsweise niedrig, doch auch hier besteht noch
Einsparpotential.
Leider verursachen unzulässige Einleitungen und
Fremdstoffe in der Kanalisation laufend unnötige Ko­
sten. Man glaubt kaum, was alles in die Toilettenspü­
lung bzw. in das Kanalnetz gelangt Angefangen von
Wattestäbchen über Strumpfhosen, Tampons bis hin
zu Brettern und Dachrinnen. Leider verschwinden
diese Gegenstände nicht auf nimmer wiedersehen,
sondern müssen aufwendig getrennt und entsorgt
werden. Im schlimmsten Falle werden dadurch auch
Schäden am Kanal, an Pumpstationen oder in der
Kläranlage verursacht. Die dadurch entstehenden
Kosten müssen über die Kanalgebühren finanziert
werden und belasten damit letztlich auch Ihren Geld~

beutel.
Wir möchten Sie deshalb eindringlich bitten, keine
Fremdstoffe in die Kanalisation zu geben.
Feste Abfälle können nicht nur die Rohre Ihrer Hausin~

stallation verstopfen, sondern müssen wieder getrennt
werden. Zu den festen Stoffen gehören z. B.: Lebens­
mittelreste jeglicher Art, Kaffeesatz, Zigarettenreste,
Textilien, Strümpfe, WegwerfwindeJn, Tampons, Bin~

den, Slipe;nlagen, Watte, Ohrenstäbchen, Rasierklin~

gen, Einmalrasierapparate, Katzenstreu, Verpackun­
gen, leere Schachteln usw. Auch Kies und Sand ist
äußerst problematisch im Kanalnetz.
Nichts verloren in der Kanalisation haben auch ölhal~

tige Flüssigkeiten wie Farben, Terpentin, Lacke, Ben­
zin usw. Besonders problematisch sind auch fetthal­
tige Flüssigkeiten wie z. B. Brat- oder Fritierfelte.
Diese legen sich vor allem auch an den Hausabwas~

serleitungen ab und führen auf kurz oder lang zu Ver~

stopfungen und Überschwemmungen im eigenen
Haus.

AUSTRÄGER FÜR DAS
MITTEILUNGSBLATT GESUCHT

Die VGem Oberbergkirchen sucht in­
teressierte Bürgerinnen und Bürger,
die sich in unseren vier Mitgliedsge­
meinden Lohkirchen, Oberbergkirchen,
Schönberg und Zangberg gut ausken­
nen und die gerne unser monatlich er­
scheinendes Mitteilungsbialt austragen
würden.

Also, wenn Sie sich angesprochen
fühlen, dann melden Sie sich bei uns
unter Telefon: 08637/9884-0.

DIE DEUTSCHE BAHN INFORMIERT

Für alle Radlfahrer zwischen Landshut, Mühldorf und
Salzburg bietet die Deutsche Bahn vom 16. Juni bis
29. September einen "Fahrradzug" an. Der Zug fährt
Samstags und Sonntags und bietet ausreichende Ka~

pazitäten zur Fahrradmitnahme. Ehrenamtliche Mit~

glieder des Allgemeinen Deutschen Fahrrad Clubs
(ADFC) werden den Zug begleiten und beim Ein- und
Ausladen der Räder helfen.
Die Fahrradmitnahme kostet je Person 3 Euro, im
Abschnitt Egglkofen ~ Mühldorf - Salzburg ist die Fahr­
radmitnahme dank einer Vereinbarung mit den
Landkreisen und Tourismusverbänden kostenfrei.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2002

Gemeinde Lohkirchen
Donnerstag, 11. Juli 13.00 -13.30 Uhr

Feuerwehr
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ACHTUNG!
ÄNDERUNG DER MÜLLABFUHR IN
LOHKIRCHEN

Ab 1. Juli 2002 hat sich der Abfuhrtag für die Müll­
abfuhr in Lohkirchen geändert.
Ab diesem Zeitraum erfolgt die Abholung bereits
dienstags und nicht wie gewohnt mittwochs.

Bitte beachten Sie den neuen Abfuhrtag!

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 22.05.02

Generalsanierung des Schulhauses;
a) Vergabe der Schreinerarbeiten - Fenster
Die Schreinerarbeiten - Fenster für die Generalsanie­
runq des Schulhauses Lohkirchen wurden an die
Firma Hubert Friedberger aus 94065 Waldkirchen als
wirtschaftlichsten Anbieter vergeben mit einer Ange­
botssumme von 21.705,49 EUR. Die Ausführung soll
genauestens überprüft werden in Rücksprache mit
den fachkundigen Gemeinderäten.
b) Schlosserarbeiten
Die Schlosserarbeiten für die Generalsanierung des
Schulhauses Lohkirchen wurden an die Firma AWN,
Stahl- und Metallbau GmbH aus 90431 Nürnberg als
wirtschaftlichsten Anbieter vergeben mit einer Ange­
botssumme von 35.153,80 EUR. Wenn die Firma der
Verkürzung des Fluchtbalkons nicht zustimmt, wird die
Ausschreibung aufgehoben und es ertolgt eine frei~

händige Vergabe.
c)Vergabe der Metallbauarbeiten
Die Metallbauarbeilen für die Generalsanierung des
Schulhauses Lohkirchen wurden an die Firma B & W,
Stahl- und Metallbau GmbH aus 84478 Waldkraiburg
als wirtschaftlichsten Anbieter vergeben mit einer An­
gebotssumme von 31.488,22 EUR.
Abwasserbeseitigungsanlage Lohkirchen;
1. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebühren­
satzung zur Entwässerungssalzung vom 31.05.2001
Herr Obermaier erläuterte die Änderungen bei der
Berechnung der Herstellungsbeiträge für die Abwas­
serbeseitigungsanlage Lohkirchen. Für die Kosten des
Anschlusses des Ortsteiles Wotting lag nur eine Ko­
stenschätzung vor. Mittlerweile wurden die Arbeiten
ausgeschrieben, sodass mit genaueren Zahlen ge­
rechnet werden kann. Der Grundstücksflächenbeitrag
verringert sich dadurch auf 1,85 EUR/m~, der Ge­
schossflächenbeitrag auf 16,80 EUR/m~.

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Bauvorhaben über den
Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage im
Lindenweg 2, Wotling, zu. Die Behandlung ertolgt im
Genehmigungsfreistellungsvertahren.

Neubau eines Dorfstadels
Hierzu wurden vom Bürgermeister dem Gemeinderat
verschiedene Pläne des geplanten Dortstadels des
Architekten Keyler vorgelegt.
Aufstellen von Bänken beim Anwesen Luksch
Herr Sedlmeier zeigte Fotos von Bänken auf Vor­
schlag von Architekt Keyler. Der Gemeinderat strebt
aber eher eine Lösung mit Holzbänken an.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 12.06.02

Bauanträge
Dem Bauantrag über die Wiedererrichtung der baufäl­
ligen Pfarrhof-Einfriedungsmauer nach Bestand in
Hauptstraße 6 b wurde das gemeindliche Einverneh­
men erteilt.
Dem Bauantrag über die Erneuerung der
Außenwände des Wohnhauses in Brodfurth 8 wurde
zugestimmt.
Investitionsprogramm und Finanzplan 2001 bis 2005;
Haushallssatzung und Haushaltsplan 2002
Frau Mörwald erläuterte den Haushaltsplan und den
Vorbericht. Die Schlüsselzuweisungen sind mit
191.000 EUR ertreulich hoch.
Vorfinanzierungen bei der Schule in Höhe von
450.000 EUR und beim Kanalbau von 780.000 EUR
für Lohkirchen und Brodfurth-Oberrott zusammen. ist
eine Kreditaufnahme von 300.000 EUR neu veran­
schlagt. Zuwendungen für die Schule werden in vollem
Umfang erst in den kommenden Jahren erwartet.
Wäre die Generalsanierung nicht gleich angepackt
worden, würde die Gemeinde jetzt keine Zuwendung
mehr für die Schule bekommen, so der Bürgermeister.
Weitere Ausgaben von 195.000 EUR stehen für Dor­
ferneuerungsmaßnahmen. wie die Errichtung der Frei­
zeithalle, die Dortplatzgestaltung und der Gehwegbau
von Lohkirchen nach Wotting sowie eine Überque­
rungshilfe in Lohkirchen noch an.
Auch im Bereich der Wasserversorgung, vor allem für
die Erschließung des Baugebietes Wotting und noch
offene Ingenieurkoslen, sind 100.000 EUR veran­
schlagt.
Investitionsprogramm für die Jahre 2001 bis 2005

Jahr Aus aben
2001 . 807.000 EUR
2002 1.643.000 EUR
2003 299.000 EUR
2004 91.000 EUR
2005 6.000 EUR

Finanzplan für die Jahre 2001 bis 2005

Jahr Einnahmen Ausaaben
2001 1.469.960 EUR 1.469.960 EUR
2002 2.241.700 EUR 2.241.700 EUR
2003 946.500 EUR 946.500 EUR
2004 733.400 EUR 733.400 EUR
2005 638.600 EUR 638.600 EUR
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GOLDENE HOCHZEIT IN WOTIING

Sophie und Alfons Schick aus Wotting konnten das
Fest der Goldenen Hochzeit feiern.
Zu diesem Anlass gratulierte der Bürgermeister der
Gemeinde Lohkirchen, Konrad Sedlmeier, und über­
brachte die allerbesten Wünsche für das Ehepaar.

Zuschuss für die Städtische Musikschule. Mühldorf a.
Inn
LI. Herrn Sedlmeier gehen momentan 3 Kinder aus
Lohkirchen zur Musikschule. Es wurde folgendes Pro­
blem gesehen: Wenn man nach Mühldorf zahlt, dann
muss man auch für die Kinder, die z. B. nach Wald·
kraiburg gehen bezahlen. Der Antrag wurde zunächst
zurückgestellt. Die Kinderzahlen aus der Gemeinde
Lohkirchen, die auf die anderen Musikschulen im
Landkreis gehen, sollen erst ermittelt werden.

Gartengerätehaus für den Kindergarten
Der Kindergarten Lohkirchen hätte gern ein Gartenge­
rätehaus. Das Häuschen sollte, so 2. Bgm. Wagner, in
Eigenregie mit den Ellern der Kindergartenkinder ge­
baut werden.
Der Vorsitzende regte an, sich Gedanken zu machen,
was mit dem Platz geschehen soll, auf dem das
Mauererhaus gestanden hat.
Schtosserarbeiten für die Generalsanierung der
Schule
Der Bürgermeister informierte über eine Abänderung
der bisherigen geplanten Arbeiten. Daraus ergibt sich
ein günstigerer Preis von 25.444 EUR anstaU bisher
35.152 EUR brutto.
Über die Ausführung der weiteren Arbeiten möchte der
Gemeinderat künftig informiert werden. Bürgermeister
Sedlmeier will dies veranlassen.

"August 2002"

für das MtlleUungsblall

Ahgaheiennin

Die Hebesätze lauten wie folgt:
• Grundsteuer A: 450 v. H.
(für land- und forstwirtschaftliche Betriebe)

Grundsteuer B: 360 v. H.
(für sonstige Grundstücke)

Gewerbesteuer: 320 v. H.
Generalsanierung des Schulhauses:
a) Vergabe der Estricharbeiten
Das Angebot der Fa. Deutsche Asphalt GmbH, Zweig­
niederlassung 84524 Neuötting, mit einer zu werten­
den Angebotssumme von 7.128 EUR ist das annehm­
barste Angebot.
b) Vergabe der Trockenbauarbeiten
Der Fa. FFB Trockenbau GmbH aus 94539 Grafling
mit einer zu wertenden Angebotssumme von
14.932,45 EUR wurde der Zuschlag für deren Angebot
erteilt.

c) Vergabe der Fliesenarbeiten
Wegen eines Fehlers in der Ausschreibung wurde die
Vergabe zurückgestellt.

d) Vergabe der Anstricharbeiten
Den Zuschlag für diese Arbeiten erhielt die Fa. Ste·
phan Krön aus 84494 Neumarkt-St. Veit (Angebots­
summe: 9.446 EUR).
Weiterer Ausbau der gemeindlichen Wasserversor­
!l!ill9
Der Bürgermeister erläuterte, dass es für die noch
nicht angeschlossenen Ortsteile wieder Zuschüsse
gibt. Der Gemeinderat sprach sich für einen Anschluss
aus. Allzu lange warten darf man nicht, da es dann
vielleicht keine Zuschüsse mehr gibt.
Ein Antrag auf Aufnahme in die Dringlichkeitsliste für
die Anschlüsse der restlichen bisher noch nicht ange­
schlossenen Ortsteile der Gemeinde Lohkirchen, näm­
lich Deinbach, Holzstrass, Konrading, Pira, Deißen­
bach, Grub, Hilgersöd 1, Habersam 12, an die ge­
meindliche Wasserversorgung in den nächsten Jahren
ist an das Wasserwirtschaftsamt Rosenheim zu stei­
len.
Erschließung des Baugebietes Wotling 11;
Genehmigung der Einmündungsvereinbarung mit dem
Straßenbauamt Rosenheim
Der Gemeinderat nahm die Einmündungsverein­
barung zwischen dem Freistaat Bayern. vertreten
durch das Straßenbauamt Rosenheim und der
Gemeinde Lohkirchen, vertreten durch den ersten
Bürgermeister, Konrad Sedlmeier, zur Kenntnis. Der
gesamte Inhalt der Vereinbarung wurde genehmigt.

Änderung der Satzung über die Hausnummerierung
In § 2 wird nach Satz 1 folgender Satz 2 neu hinzuge·
fügt:
Bei einer Änderung der Hausnummer, die nicht auf
Antrag oder auf Veranlassung des Eigentümers erfolgt
trägt die Gemeinde die Kosten für das Hausnummern­
schild.
Treppe vom Pfarrhaus, Hauptstraße 1 zur Weinberg­
straße
Gemeinderat Reichl wurde von Leuten angesprochen
wegen der Treppe vom Pfarrhaus zur Weinbergstraße.
Diese sollte hergerichtet werden.
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HUFEISENTURNIER DER ORTSVEREINE
LOHKIRCHEN

Auf eine 20jährige Tradition kann das Hufeisenturnier
der Lohkirchener Ortsvereine und Gruppierungen
schon zurückblicken. Zum heurigen Jubiläumsturnier
traten 10 Mannschaften zum sportlichen Wettstreit an,
darunter als einziges reines Damenaufgebol die
Stammtischmannschaft "Schmazhauma".
Der Sieg dieses Turniers ging an den Stammtisch "Oe
Griabig'n" aus Habersam. Alfans Niederschweiberer
sen., Schiedsrichter und Organisator des hervorra­
gend vorbereiteten Turniers, konnte den Wanderpokal
bei der Siegerehrung im Gasthaus Stürzer überrei­
chen, der nun mit dem dritten Turniersieg in den
Besitz der "Griabig'n" überging.
Den zweiten Platz errangen die Werfer des Schach­
clubs "Pegasus". Dritte wurden die Schützen von "Ei­
chenlaub Lohkirchen". Die nachfolgenden Plätze wur­
den von den "Maibaumfreunden Hinkerding", der
Freiwilligen Feuerwehr, dem "Runden Tisch" aus Ha­
bersam, der KSK und der KLJB belegt. Den
"Schmazhauma" gelang es, die rote Laterne der
Letztplatzierten, welche sie im vergangenen Jahr "ge­
pachtet" hatten, mit ihrem 9. Rang an den Obst- und
Gartenbauverein abzugeben.
Beim 2-Meter-Werfen schaffte die Damenmannschaft
sogar den 2. Platz. Gewinner waren auch hier "Oe
Griabig'n". Die Plätze 3 bis 5 gingen an den Schach­
club, den Obst- und Gartenbauverein sowie die KLJB.
An die Entstehung des Pfingstturniers Lohkirchen er­
innerte Niederschweiberer.
Danach bedankte er sich bei allen Pokalspendern der
vergangenen Jahre, den teilnehmenden Mannschaften
und mit Blumen bei Wirtin Maria Stürzer. Auch an die
Platzwarte und den "Platzherren" Bürgermeister Kon­
rad Sedlmeier fürs Mähen richtete sich sein Dank.
Mit Abschluss dieses Turniers übergab er sein Amt als
Organisator an Franz Auer, dem Vorstand der Sie­
germannschaft, mit dem innigen Wunsch, dass am
Pfingstmontag in Lohkirchen auch weiterhin Hufeisen
geschmissen wird. Als Schiedsrichter wolle er auch
künftig gerne zur Verfügung stehen. Ebenso stellte er
die Spende des nächsten Wanderpokals in Aussicht.
Zum Dank für sein großartiges Engagement bei der
Ausrichtung der Hufeisenturniere überreichte Hans
Hauser im Namen aller Mannschaften einen schönen
Zinnteller an Alfons Niederschweiberer.

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

ERDKINDER SIND WIEDER
WALDKINDER

Die Kindergartenkinder des Erdkinderprojektes sind in
den Wald umgezogen. Kaum sind die Pfingstferien
vorbei, sieht man in dem kleinen Wäldchen zwischen
Holzstraß und Weiher emsiges Getümmel, hört Getu­
schel und Gezischel und so manches mal auch ein
lautes herzhaftes Lachen. Sind hier etwa die Wichtel
eingezogen? Fast könnte man das annehmen. Dann
nämlich, wenn man von der Straße aus einen Blick zu
der kleinen Lichtung wirft, kann man manchmal einen
Blick auf die ein oder andere kleine Gestalt erhaschen.
Aber Wichtel sind es trotzdem nicht, die hier,
vollkommen versunken in ihr Tagwerk, jeden Tag zu
beobachten sind, wie könnte es auch anders sein, die
Kinder des Erdkindergartens! "Schau, der Marienkäfer
ist erst zwei Jahre alt, weil er nur zwei Punkte haI",
schallt es mir auf meinem Weg in den Ward schon
entgegen. Aber nicht nur Marienkäfer, auch Goldkäfer,
Regenwürmer, Spinnen und Wanzen werden ge·
nauestens unter die Lupe genommen. Nachdem jeder
der Lust dazu hat den Fund genauestens betrachtet
hat, wird er an einer vor Tritten sicheren Stelle wieder
auf freien Fuß gesetzt. Dann geht es schon weiter und
aus Ästen wird ein Haus gebaut oder zwischen den
Bäumen Verstecken und Fangen gespielt. Aber das
Wichtigste hier im Wald ist vier Zeit! Zeit für die Kinder,
sich selbst in und mit der Natur zu erleben. Mit wenig
Dingen viel machen - das ist nach Aussage der Kin­
dergartenleiterin Susanne Weger das prägnanteste
Merkmal der Wochen im Wald. Das ist Suchtpräven­
tion pur! Und dazu kommen natürlich die unzähligen
Sinneseindrücke, die der Wald für die Kinder parat
hält Hier haben alle ihren Spaß und egal ob einer den
ganzen Vormittag im Gras liegt um den Weg einer
Ameise zu beobachten oder lieber "Suchen-Fangen"
spielt, der Wald macht immer mächtig hungrig und
müde sind sie Mittag beim Abholen alle! Und natürlich
ist auch in diesem Jahr das Tipi wieder dabei. Es steht
auch in diesem Jahr wieder auf seinem mittlerweile
schon fast traditionellen Platz und man hat beinahe
den Eindruck, dass es sich über die vielen Kinder
freut, die zwischen seinen Planen rein und raus wu­
seln! Da in diesem Jahr die Waldzeit über acht Wo­
chen dauert, bleibt auch viel Zeit für Ausflüge. So ging
es z.B. bereits in der letzten Woche mit dem Zug auf
einen Bauernhof in Jettenbach, wo es nicht nur Kühe
und Schafe zu bestaunen gab, sondern auch noch
den singenden Esel Burle und den Hund Findus.
Geplant sind für die nächsten Wochen noch ein Aus­
flug in den neuen Wildpark nach Oberreitz und eine
Fahrt mit der Innfähre in Mühldorf. Natürlich findet
auch heuer - so denn Petrus mitspielt - ein Sommerv

fest im Wald statt und die Kinder, die im September
mit der Schule anfangen, dürfen einmal im Tipi über­
nachten. Auch ein Besuch der Schulkinder beim Pro­
jekt "Schule im Zelt" wird es geben. Es tut jedes Jahr
wieder gut, im Wald anzukommen und inzwischen gibt
es nicht nur unter den Kindern richtig alte Hasen ­
auch so manche Mutter und der ein oder andere Vater
freuen sich schon lange bevor es wieder heisst - "bis
nach den Ferien im Tipi!" (Bericht: Michaela Bermond)
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GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
htlp:llwww.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

Giftmobil - Einsalzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2002

Gemeinde Oberbergkirchen
Montag, 15. Juli 15.00 -15.30 Uhr

Wertstoffhof

RUHIG VERLAUFENE
BÜRGERVERSAMMLUNG

Eine überaus positive Bilanz über die vergangene und
erste Amtsperiode, aber auch welche Aufgaben in der
näheren Zukunft auf die Gemeinde zukommen, zog
Bürgermeister Josef Englbrechl auf der Bürgerver­
sammlung im Saal des Gasthauses Otlenloher in Irl.
Dabei war eines nicht zu überhören. Die
Bemühungen, die Entwicklung und den Ausbau der
gesamten Gemeinde zu fördern, steht oben an.
Zu Beginn der Versammlung wurden Schülerinnen
und Schüler von der Gemeinde geehrt. die eine
Schule oder eine Lehre mit einem Notendurchschnitt
unter 2 abschlossen. Verabschiedet wurden die Mit­
glieder, die aus dem Gemeinderat ausge~chied~n

sind. Eine Ehrung erhielten verdiente Gememdebur­
ger, die jahrelang eine ehrenamtliche Tätigkeit aus­
übten und sich jetzt nicht mehr zur Verfügung stellten.
Anschließend folgte der Tätigkeitsbericht und Zahlen
aus der allgemeinen Verwaltung. Bürgermeister Josef
Englbrecht führte dazu aus, dass in 11 Gemeinderats­
sitzungen 92 Tagesordnungspunkte behandelt wur·
den. Rückläufig waren die Bauanträge. Von den 21
eingereichten Anträgen waren nur 5 als Wohnungen
ausgewiesen. Auch die Einwohnerzahl ist stagniert.
War der Anstieg der Einwohner in den Jahren zuvor
40 bis 50 Personen, ist er im vergangenen Jahr auf 12
Personen gesunken. Der Einwohnerstand war im ver­
gangenen Dezember 1.726 Personen. 5 Geburten
standen 10Sterbefällen gegenüber. Den Ehebund
gingen 10 Paare ein.
Weiter gab Englbrecht einen Bericht über die finan­
zielle Lage der Gemeinde. Oie Gesamleinnahmen und
-ausgaben des Verwanungs· und Vermögenshaus·
haltes sind auf 3,98 Mio. DM gesunken. Der Schul­
denstand der Gemeinde betrug zum 31.12.2001 1,84
Mio. DM. Daraus ergibt sich eine Pro-Kopf.verschul­
dung bei 1.726 Einwohnern von 1.066 DM. Oie Hebe­
sätze blieben unverändert. Der Schuldenstand wurde,
so Englbrecht, obwohl so viele Investitionen durchge·
führt wurden, in den letzten 6 Jahren gesenkt.

Davon wurden im vergangenen Jahr fast 1 Mio. DM
Schulden abgebaut.
Nach dem Zahlenwerk gab der Bürgermeister eine
Rückschau auf seine Arbeit in der vergangenen Wahl­
periode und eine Vorschau auf seine anvisierten Ziele
und Vorstellungen. Viele Maßnahmen konnten dabei
verwirklicht werden. Oie Schwerpunkte während
seiner 6jährigen Amtszeit waren die Trinkwasser­
versorgung, Fertigstellung der Schule mit Turnhalle
und die Siedlungspolitik.
Im Vordergrund stand die Sicherstellung der eigenen
Trinkwasserversorgung mittels Bau eines Tiefbrun­
nens mit Wasserbehälter und Drucksteigerung.
Bekannt wurde die Gemeinde Oberbergkirchen mit
dem ersten Volksschulrundbau in ganz Bayern. Inzwi­
schen wurden bereits 5 Schulen nachgebaut. Durch
den Turnhallenneubau konnten jährliche Kosten für
Fahrten nach zangberg in Höhe von 15.000 DM ein·
gespart werden. Mit einer guten Beziehung und einem
hohen Zuschuss vom Landrat konnte die Straße mit
Gehweg nach Aubenham ausgebaut und die Sicher­
heit der Schulkinder gewährleistet werden. Auch
kommunale Maschinen und Geräte für den Bauhof
wurden angeschafft. In der Grundschule wurde eine
modeme EDV-Anlage eingebaut. Obwohl Oberberg­
kirchen eine steuerschwache Gemeinde ist, wurden in
den letzten 6 Jahren 8,2 Mio. DM umgesetzt und die
Schulden abgebaut. Der Zuschuss betrug in dieser
Zeit 4,5 Mio. DM. Oie Pro-Kopf-Verschuldung soll
noch weiter auf 700 DM abgebaut werden. Sorgen
bereitet dem Bürgermeister der Rückgang der Ge·
werbesteuer.Die Ausführungen Englbrechts gingen
dann nahtlos über in die Ziele, welche in der
Gemeinde für die kommende Wahlperiode anstehen.
Man wolle wiederum frei und unabhängig nach bestem
Wissen und Gewissen zum Wohle der Gemeinde­
bürger entscheiden. Außerdem werde wie bisher eine
offene, vertrauensvolle Zusammenarbeit im Gemein·
derat ohne parteigebundene Abstimm-ungen ange­
strebt. In der ersten Legislaturperiode von Bürger­
meister Englbrecht wurden mehrere in die Zukunft
weisende Entscheidungen getroffen. Als kommunal·
politische Ziele die anstehen nannte er den Ausbau
der Straßen, Unterhalt der Feuerwehren und den
Kanalbau.lm Vordergrund steht der Ausbau der 15 km
unbefestigten Gemeindestraßen. Nur im Rahmen des
Infrastrukturprogrammes, wo ein hoher Zuschuss zu
erwarten ist, ist der Ausbau möglich. Ohne Land­
tausch gibt es keinen Straßenbau. Im Landkreis
wurden 15 Anträge auf Zuschuss gesteUt. Für Ober·
bergkirchen gabe es bereits eine Zusage. Der
Baubeginn erfolgt nach der Ernte 2003 und soll bis
2006 fertiggestellt sein. Der Zuschuss beträgt in etwa
zwei Drittel. Den Rest müssen die Anlieger und die
Gemeinde tragen. Dazu kommen noch der Bau von
Biotopen, Weihern, Wanderwegen und reparatur­
bedürftigen Wegkreuze und Kapellen.
Für die Freiwillige Feuerwehr hatte Bürgermeister
Englbrecht mit seinem Gemeinderat immer ein offenes
Ohr. Zur besseren Unterbringung der Gerätschaften
soll in Oberbergkirchen ein Gerätehaus gebaut und in
Irl ein neues Feuerwehrauto angeschafft werden.
In seinem weiteren Bericht sprach Englbrecht die Ab·
wasserbeseitigung im Außenbereich an.

Seite 6 Millcilungsblatt - Ausgabe 0712002



Die Ortschaften Irl, Holzhäuseln und Vatersham
strebten eine private Abwasserentsorgung an.
Nach einer Kostenberechnung wird diese Anlage mit
mindestens 60 % bezuschusst. Wenn die Gemeinde
baut, werden auch Kleinanlagen bezuschusst. Um die
Bau- und Folgekosten gering zu halten, sollen sich
nach Möglichkeit einige Ortschaften zusammenschlie­
ßen. Eine rechte Diskussion wollte nicht aufkommen,
da die wenigen Fragen vom Bürgermeister schnell
beantwortet waren. Bei der ersten Wortmeldung von
Hermann Gottbrecht sind die parkenden LKW in der
Hofmar1c: in Oberbergkirchen ein Dom im Auge und
sind eine Verkehrsgefährdung. Englbrecht führte dazu
aus, dass es sich hier um eine Staatsstraße und keine
Gemeindestraße handelt und die Gemeinde keinen
Einfluss habe. Bei einer Verkehrsschau wurde der
Antrag auf einen Zebrastreifen gestellt, der jedoch
abgelehnt wurde. Nach der Straßenver1c:ehrsordnung
§ 12 ist das Par1c:en mit Kraftfahrzeugen mit einem
zulässigen Gesamtgewicht von über 7,5 t innerhalb
geschlossener Ortschaften in reinen und allgemeinen
Wohngebieten in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr sowie
an Sonn· und Feiertagen unzulässig. Franz Kriegl
fragte nach, ob die Staatsstraße von Neumar1c:t nach
Buchbach ausgebaut wird. Bürgermeister Englbrecht
versicherte, er werde von der Gemeinde aus der
Sache nachgehen. Michael Schiller wollte wissen, wer
hinsichtlich der Wasserversorgung der Betreiber bei
einem Zusammenschluss der Gemeinde und An­
schließer ist. Dazu sagte Bürgermeister Englbrecht,
dass es hier mehr Möglichkeiten gibt. Der Normalfall
ist, dass die Gemeinde die Anlage baut und auch be­
treibt. Oie Gemeinde kann auch im Einzelfall die Aus­
übung privat oder einem Verein überlassen. Oie Ge­
meinde kann nicht so günstig bauen und unterhalten
wie dies privat der Fall ist. Bei der privaten Wasser­
versorgung Irl kostet der m' Wasser 0,20 EUR. Alois
Eberl stellte die Frage, ob bei einem intakten Pflanz­
becken bei einer späteren Kanalisierung Anschluss­
zwang besieht. Englbrecht antwortete darauf, dass
jeder anschließen müsse, wenn die Gemeinde baut.
Auch eine Interessengemeinschaft kann bauen, be­
kommt aber keinen Zuschuss. Gerhard Holzner inter­
essierte sich, ob im Zuge des Straßenbaues auch
Radwege gebaut werden. Hierzu konnte Englbrecht
mitteilen, dass der Bau von Wanderwegen zugesichert
wurde. Ob auch Radwege gebaut werden, muss noch
abgeklärt werden.
Wir haben mehr erreicht, als wir uns vorgestellt haben,
so der wiedergewählte erste Bürgermeister. Ein auf·
geschlossener und an die Zukunft denkender Ge­
meinderat ermöglicht die Verwirklichung der anste­
henden Maßnahmen. (Bericht: Franz Maier)

Abgahe1ermin
IUr das MllteUungshlalt

.August 2002"

EINWEIHUNG DER KLÄRANLAGE IN IRL

Einen historischen Tag erlebten die Einwohner von Irl,
Holzhäuseln und Vatersham. Oie Einweihung und
offizielle Inbetriebnahme der neuen Kläranlage setzt
der Dorfgeschichte von Ir' die Krone auf.
Mit einem Weiheakt, einem Festakt, mit Ansprachen
und Inbetriebnahme wurde die Fertigstellung der An­
lage gefeiert.
Dem Mut und der Tatkraft von Bürgermeister Josef
Englbrecht sowie der Vorstandschaft der beiden Ver­
eine haben die Bewohner von Ir! und Umgebung ihre
eigene und neu erbaute Kläranlage zu verdanken.
Nach dem Pfarrgoltesdienst trafen sich alle Beteiligten
vor der Kläranlage am östlichen Ortsende von Irl, wo
Pfarrer Paul Janßen die Segnung der Anlage vor­
nahm.
Dem Heimatabgeordneten Uli Lode und dem Ersten
Bürgermeister der Gemeinde Oberbergkirchen war es
dann vorbehalten, mit einem symbolischen
Knopfdruck die Anlage in Betrieb zu nehmen.
Uli Lode zeigte seine Freude besonders darüber, dass
es gelungen ist, die Zuschüsse bei der Regierung von
Oberbayern zu bekommen. Er beglückwünschte die
Gemeinde und den Abwasserverein zu diesem finan·
ziellen Kraftakt. Als Gemeinschaftsarbeit ist dies erst­
mals in Bayern gelungen.
Nach einer Besichtigung des Kläranlagen-Betriebs·
häuschens trafen sich alle Beteiligten zu einem Fest­
akt im Gasthaus Ottenloher in Ir!'

Mit den Ausmaßen von 13,5 m Länge, 4 m Breite und
einer Tiefe von 5 m weist die Kläranlage sehr kleine,
kompakte Maße auf. Die Reinigungswir1c:ung steht im
Gegensatz dazu und hat einen Reinigungsgrad von
fast 99 %. Wie bei der Übergabe des Zuwendungsbe­
scheides der Regierung durch Michael von Berg vom
Wasserwirtschansamt Rosenheim erklärt wurde, be­
steht die Besonderheit dieser Kompaktkläranlage
darin, dass sie die Abwässer nitrifizieren kann, wo­
durch der Bach als Vorfluter geschont und ihm kein
Sauerstoff entzogen wird.
(Berichte: Franz Mayer und Günther Thalhammer;
Foto: Günther Thalhammer)
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WEISERT-WECKEN FÜR DEN KLEINEN
MAXIMILIAN

Auf Einladung von den Eltern Claudia Hausberger und
Manfred Kapser ging der Ortsverband Oberbergkir­
chen anlässlich der Geburt ihres Sohnes Maximilian
ins Weisert. Der Ortsverband zeigte sich über die Ein­
ladung der KreisvOfsitzenden der Jungen Union Mühl­
dort Claudia Hausberger sehr erfreut und kam mit
knapp fünfz}g Mitgliedern und einem über sechs Meier
langen Weisert Wecken, der reichlich mit ~Kjnds­

wäsche" geschmückt war. Der Wecken wurde an­
schließend nach allem Brauch bei einer Brotzeit ver­
speist. (Bericht und Foto: Claudia Hausberger)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUN DER
TENNISABTEILUNG DES SV 66

Die Tennisabteilung des SV 66 blickte in ihrer Jahres­
hauptversammlung im Tennisheim auf ein Jahr erfolg­
reicher Vereinsarbeit zurück. In ihrem Rechenschafts­
bericht zeigte sich Abteilungsleiterin Leni Schreiner mit
dem Vereinsleben zufrieden. Sportwart Max Laumer
konnte von einer sehr regen Vereinsarbeit berichten.
Die Tennisabteilung hat derzeit fast 100 Mitglieder. 29
davon sind Schüler und Jugendliche, 53 Erwachsene
und 16 sind passive Mitglieder. Lobend erwähnte Leni
Schreiner die Arbeit von Max Laumer, dem einmal
mehr eine hervorragende Organisation und Durchfüh­
rung der Spiele und Tumiere zu bescheinigen ist.
Kassenverwalterin Gaby Holzner konnte über einen
angemessenen Kassenbestand berichte. Durch die
neuen Einrichtungen im Vereinsheim war ein kleines
Minus zu verzeichnen, das durch die Rücklagen je­
doch ausgeglichen werden konnte.
Max Laumer gab einen umfangreichen Überblick über
die Spielaktivitäten der letzten Tennissaison. Neben
der Meisterschaft wurden noch einige Turniere durch­
geführt.
Vereinsmeister bei den Damen wurde Kora Tappert
vor Christine Deißenböck und bei den Herren Wast
Gillhuber vor Josef Böltl.
Vereinsmeister bei den Doppelwettbewerben wurden
bei den Damen Moni Lempart und Kora Tappert, bei
den Herren Peter Schaffhauser und Klaus Stoiber,
beim Mixed Kora Tappert und Peter Schaffhauser.

Die Jugendvereinsmeisterschaft gewannen bei den
Mädchen Julia Lempart, bei Bambini A Markus Neu­
decker und im Kleinfeld Sabine Kriegl.
Beim Überraschungsturnier zum Saisonabschluss
siegte bei den Frauen Christine Deißenböck und bei
den Herren Peter Schaffhauser.
Zum Schluss gab Leni Schreiner noch einige organi­
satorische Dinge bekannt.
Sie er.nnerte an die Vereinsmeisterschaften am 13.
und 14. Juli.
Leni Schreiner schloss die Versammlung und wies
darauf hin, dass ein Verein nicht nur für einige wenige,
sondem für alle Mitglieder da ist.
Mit guten Ideen und Spaß in der Gemeinschaft konnte
in der rührigen Abteilung Tennis noch mehr erreicht
werden. Die Saison 2002 wurde bereits mit dem
Schleiferstumier am 5. Mai 2002 eröffnet.
(Bericht: Franz Mayer)

JHV DES CSU-ORTSVERBANDES

Die Jahreshauptversammlung des CSU-Ortsverban­
des fand im Gasthaus Ollenioher in Irl statt.
Landrat Georg Huber legte in einem ausführlichen
Referat die Schwerpunkte dar, die ihm für den Land­
kreis in der Kommunalpolitjk als wichtig erschienen.
Ortsvorsitzender Michael Hausperger stellte die Ta­
gesordnung vor und hielt seinen Rechenschaftsbe­
richt. Dabei zog er eine positive Bilanz über die Akti­
vitäten der CSU im vergangenen Jahr. Der Ortsvorsit­
zende und die Mitglieder zeigten sich zufrieden.
Konnten doch die hoch gestellten Ziele bei der Kom­
munalwahl mehr als erreicht werden.
Der Bericht des Kassenverwalters Franz Greimel jun.
enthielt eine solide Grundbasis für weitere erfolgreiche
Verbandsarbeit. Nach einem ausführlichen Bericht
wurde die von den Kassenprüfem Koller und Striegl
vorgeschlagene Entlastung der Vorstandschaft be­
schlossen.
Landrat Huber äußerte sich in einem Referat noch zu
den Themen Verkehrsinfraslruktur, Entwicklungskon­
zept für Gewerbe- und Industrieansiedlungen sowie
für die Vermarktung unserer regionalen Erzeugnisse.
Zum Schluss bedankte sich Ortsvorsitzender Haus­
perger und erinnerte an die bevorstehende Bundes­
tagswahl am 22. September. (Bericht: Franz Mayer)

STOCKSCHÜTZENHALLE MIT TOLLEM
TURNIER ERÖFFNET

Mit einem dreitägigen Turnier beging die Stockschüt­
zenabteilung des SV Oberbergkirchen die offizielle
Inbetriebnahme ihrer neuen Stockschützenhalle in
Aubenham. Fast 30 Mannschaften kämpften in Tumie­
ren für Damen-, Mixed- und Herrenmannschaften um
Sieg und Punkte. Bei den Damen und Herren siegten
die Freunde aus Weiz in der Steiermark. Im Mixed
gewann eine DESV-Auswahl mit der Weltmeisterin
Sabine Gerstberger und Sabine Kilian sowie dem WM­
Dritten Reinhold Beyerlein und Europa-Cup-Sieger
und Lokalmatador Christian Englbrecht knapp vor
20lling mit der Weltmeisterin Cilli Simon.
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ENGLBRECHT EUROPA-CUP-SIEGER

MARIA BREITENEICHER WURDE 80
JAHRE ALT

Äußerst rüstig, temperamentvoll und aufgeschlossen
konnte Frau Maria Breileneicher ihren 80. Geburtstag
feiern.
Dorfbewohner, Freunde und Verwandte kamen zum
Gratulieren. Für die Bürgermeister Michael Hausper­
ger und Franz Mayerhofer war es eine Selbstverständ­
lichkeit, ihre Aufwartung zu machen und die Glück­
wünsche im Namen der Gemeinde sowie einen Ge­
schenkkorb zu überbringen.
(Bericht und Foto: Franz Mayer)

Beim Europa~Cup~Weitenwettbewerb in Kecskement
in Ungarn setzte er sich in Anwesenheit der Weltelite
durch und gewann sowohl den Titel in der Einzelmei­
slerschafl wie auch zusammen mit seinen National­
mannschaftskameraden Karl-Heinz Butz und Rupert
Huber die Mannschaftsmeisterschaft. Im vierten von
fünf Durchgängen erzielte Englbrecht mit 101,46
Meter die größte Tagesweite, sodass sein Vorsprung
auf Peter Thaler aus Österreich knappe neun Meter
betrug. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Die Revanche für die Niederlage bei den Eisstock­
Weitschieß-Weltmeisterschaften in der Schweiz ist
Christian Englbrecht geglückt.

Für das leibliche Wohl war während des Turnier be­
stens gesorgt. Am Samstag Abend feierten die Sport­
ler zusammen mit der Bevölkerung in der Halle ein
Weinfest, zu dem die Showband Carambolage zu
Unterhaltung und Tanz aufspielte.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ERSTKOMMUNION IN OBERBERG­
KIRCHEN. ST. BARTHOLOMÄUS

26 Kinder durften in Oberbergkirchen zum ersten Mal
zum Tisch des Herrn gehen. Der feierliche Gottes­
dienst wurde von Pfarrer Paul Janßen, unterstützt von
Pastoralreferentin Marianne Kaltner und Priesteramts­
kandidat Rupert Stolberg zelebriert. Der Jugendchor
unter der Leitung von Irene Lenz und der Kirchenchor
unter der Leitung von Reinhilde Weindl-Weyerer um­
rahmten die Eucharistiefeier musikalisch.
PRin Marianne Kaltner wies in ihrer Predigt darauf hin,
dass der Leib Christi das Brot für das Leben ist, das
immer wieder Kraft gibt und uns an Leib und Seele
stärkt. Dabei ist es gut auch zu teilen.
Die 14 Mädchen und Buben wurden in vier Kommu­
niongruppen auf ihre Erste HI. Kommunion vorbereitet.
PRin Marianne Kaltner begleitete hierzu die 8 Kom~

munionmütter.

(Bericht: E.. Wimmer, Foto: Sahlstorfer)

Mitleilungsblau- Ausgabe 07/2002 Seite 9



FEIERTE IHREN 90.

Bei guter Gesundheit konnte Frau Emilie Schmahl aus
Ranerding ihren 90. Geburtstag feiern. Zahlreiche
Gratulanten fanden sich bei der Jubilarin ein und
beglückwünschten sie von Herzen.
Für die Gemeinde gratulierten die beiden Bürgermei~

ster Jasef Englbrechl und Michael Hausperger.
(Berichl und Foto: Franz Mayer)

GRUND- UND TEILHAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHEN­
ZANGBERG

MUSIKSCHÜlER BEWIESEN IHR
KÖNNEN

Bei einem Vorspielnachmittag in der Schule von Ober­
bergkirchen zeigten an die 25 Kinder und Musikschü­
ler, was sie in der musikalischen Früherziehung und
im lnstrumentalunlerricht gelernt haben.

Organisiert wurde das Vorspiel vom Verein für Musik­
unterricht Oberbergkirchen/Zangberg. Die Vorsitzende
der Musikfreunde, Elisabeth Brenninger aus Utzing,
hieß neben den Musikschülern und deren lehrern
auch eine Anzahl von Eltern der jungen Musiker will­
kommen. Zu hören waren Vorträge mit Flöte, Gitarre,
Akkordeon, Keyboard, Klavier, Zither und Blasinstru­
mente. Außer den Vorträgen im Solo und Duo spielten
auch ein Bläsertrio in Begleitung des Ausbilders Sepp
Eibelsgruber sowie die lsentaler Saitenmusi unter
leitung von Irmingard Maier. Elisabeth Brenninger
machte auch auf den neu gegründeten Chor aufmerk­
sam, der sich freitags in der Schule Oberbergkirchen
von 14.30 bis 15.30 Uhr trifft. Das nächste Vorspielen
ist am Freitag, 19. Juli um 16.00 Uhr in der Oberberg­
kirchener Schule. (Bericht/Foto: Günther Thalhammer)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
hltp:/Iwww.gemeinde-schoenberg.de

Giftmobil • Einsatzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2002

Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 11. Juli 11.00 -11.30 Uhr

Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 05.06.02

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage in Hanging
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
einer Maschinenhalle und Garagen in Eschlbach
wurde zugestimmt.

Dem Antrag auf Befreiung vom Bebauungsplan für
eine genehmigungsfreie Grenzgarage in der Fichten­
straße 11 wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt. Einer Befreiung der nicht eingehaltenen Fest­
setzungen des Bebauungsplanes "lerch-Erweilerung"
wurde zugestimmt. Die Garage soll jedoch mit einem
Grenzabstand von einem halben Meter errichtet wer­
den.

Vorberatung des Haushaltsplanes 2002 hinsichtlich
geplanter Investitionen
Bürgermeister lantenhammer erläuterte die im Ver­
mögenshaushalt vorgesehenen Investitionen für das
Haushaltsjahr 2002. Der Schwerpunkt der Ausgaben
liegt beim Straßenbau. Ausgaben und Einnahmen für
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung wurden
nicht aufgeführt, da sich die Ausgaben selbst decken
müssen, nachdem es sich um kostenrechnende Ein­
richtungen handelt. Den vorgesehenen Ansätzen
wurde seitens des Gemeinderates zugestimmt.
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Gebührenanpassung der Stadt. Musikschule Mühldorf
a.lnn
Der Gemeinderat nahm das Schreiben der Stadt
Mühldorf a. Inn vom 03.05.2002 zur Kenntnis. Die
Gemeinde Schönberg übernimmt auch weiterhin 40 %
der nunmehr erhöhten Grundgebühr.

Antrag auf Ausbau der Gemeindestraße in Asperts­
ham zwischen den Anwesen Aspertsham 9 und 10
Der Gemeinderat stellte fest, dass die Gemein­
destraße in Aspertsham auf der Flur-Nr. 12, Gemar­
kung Aspertsham sanierungsbedürftig ist. Für den
Ausbau der Straße werden Mittel im Haushaltsplan
2003 vorgesehen. Der Ausbau sollte mit dem Land­
kreis Mühldorf a. Inn abgesprochen werden.
Radweg an der Staatsstraße 2086
Die Gemeinde Schönberg hält den Bau eines Radwe­
ges entlang der Staatsstraße 2086 für dringend erfor­
derlich. Im Vorfeld sollen Gespräche mit der Stadt
Neumarkt St. Veit und den Gemeinden Lohkirchen,
Oberbergkirchen und Zangberg geführt werden,
ebenso mit dem Straßenbauamt und dem Wasserwirt­
schaftsamt Rosenheim.

duerwehrgerätehaus Schönberg ;
Ergebnis der Vorgespräche
Hier hielt Herr Lantenhammer im Ergebnis fest, dass
die Tendenz wohl zu einem zweibahnigen Gebäude (2
Stellplätze) geht. Die Planungen sollten deshalb in
diese Richtung weiter vorangetrieben werden. Wegen
des Standortes sollte bei der Pfründestiftung nachge­
fragt werden. Das Vorhaben wird bei der Regierung
von Oberbayern gemeldet, für die Eintragung in die
Warteliste.
Feuerwehrgerätehaus Aspertsham;
Reparaturen am Gebäude und Schaffung von Park­
plätzen
Die notwendigen Reparaturen am Feuerwehrhaus in
Aspertsham werden durchgeführt. Die Fläche östlich
des Feuerwehrgerätehauses wird gepflastert.
Markierungsarbeiten und Asphaltierungsarbeiten an
der Straßenkreuzung bei Eschlbach
Nach der Unfallstatistik der Polizeiinspektion Mühldorf

Inn ist die Straßenkreuzung bei Eschlbach an der
0emeindestraße Schönberg-Harpolden ein Unfall­
schwerpunkt. An der Kreuzung der Gemeindestraße
Hanging-Peitzing mit der Gemeindestraße Schönberg­
Harpolden soljen Haltebalken als Dauermarkierung
aufgebracht werden. Der Auftrag wurde an die Firma
Pfnür, Ottobrunn erteilt auf der Grundlage des
gegenüber dem Landratsamt Mühldorf a. Inn - Krei­
stiefbauverwaltung - abgegebenen Angebotes.
Oberflächenbehandlung (Spritzdecke) an der Gemein­
destraße Peitzing-Hanging; Angebot der Fa. Stangl­
mayr
Der Auftrag für die Straßensanierung mit einer Ober­
flächenbehandlung an der Gemeindestraße Peitzing­
Hanging wurde an die Firma BSS, Herbert Stanglmayr
aus Odelzhausen vergeben auf der Grundlage dessen
Angebotes vom 07. Mai 2002.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
GARTENBAUVEREINS

Versammlungen des Gartenbauvereins erfreuen sich
seit Jahren großen Zuspruchs, darüber zeigte sich
Vorstand August Brams bei seiner Begrüßung im
Pfarrheim hoch erfreut. Am Beginn der Jahresver­
sammlung gedachten die Teilnehmer der drei im ab­
gelaufenen Jahr verstorbenen Mitglieder.
In seinem Tätigkeitsbericht zeigte der Vorstand die
Aktivitäten des Vereins auf. Hervorzuheben waren die
Versammlungen mit Vorträgen von Gärtnermeister
Lächele Bruder Kleophas und Bruder Ulrich, der Jah­
resausflug nach Gars und Wasserburg, die Maian­
dacht in Aspertsham, die Nachprimiz von Dr. Lehner,
die Beteiligung am Dorffest und der Adventsbasar mit
einem Erlös von 1550 Mark. Drei Mitglieder besuchten
den Gartenpflegerkurs des Kreisverbandes. Im Kin­
dergarten erfolgte eine Obstbaumpflanzung. Der
scheidende Schatzmeister des Vereins Walter Bichl­
maier legte eine erfreuliche Jahresrechnung vor. Kas­
senprüfer Franz Weyerer bestätigte eine einwandfreie
Buchführung, worauf die Vorstandschaft einstimmig
entlastet wurde.
Die Leitung der Neuwahlen für die nächsten vier Jahre
übernahm Zweiter Bürgermeister Walter Bichlmaier.
Sie zeigten folgendes Ergebnis: Als erster Vorstand
wurde August Brams wieder bestätigt. Ihm steht mit
Anneliese Angermeier zum ersten Mal eine Frau als
Zweiter Vorstand zur Seite. Das Amt des Kassiers
wurde Peter Eberl übertragen. Als Beisitzer fungieren
Claudia Eberl, Rita Dirnberger und Franziska Leit!. Zu
Kassenprüfern bestellte die Versammlung Franz
Weyerer und Walter Bichlmaier.
Baumwart Peter Eberl zeigte in einem interessanten
Dia-Vortrag die Möglichkeiten zur naturnahen Ge­
staltung der Hausgärten. Mit Bildern belegte er den
Einklang von Nutzgarten, Blumen, Sträuchern und
Bäumen, die heimischen Charakter tragen. Dabei gab
er viele Hinweise auf Pflanzung, Pflege und Schnitt.
In der Vorschau wurden die Termine für den Ausflug,
das Dorffest, die Herbstversammlung und den Ad­
ventsbasar festgelegt. Bei der Umstellung des Mitglie­
derbeitrags von Mark auf Euro stimmten die Mitglieder
dem Jahresbeitrag für Einzelpersonen auf sieben Euro
und für Ehepaare auf zehn Euro zu.
Mit dem Dank für die rege Beteiligung an den Veran­
staltungen, für den reichen Blumenschmuck und die
gute Mitarbeit schloss Vorstand August Brams die
harmonische Versammlung. (Bericht: Helmut Rasch)

GESCHENK FÜR DIAKON RUPERT GRAF
ZU STOLBERG

Nach seiner Weihe zum Diakon am Pfingstsamstag
durch Erzbischof Kardinal Friedrich Wetter im Lieb­
frauendom in München dankte Rupert Graf zu Stol­
berg den Gläubigen des Pfarrverbandes mit einer
Vesper in der Michaelskirche zu Schönberg. Er zeigte
sich erfreut über die zahlreiche Teilnahme aus dem
Pfarrverband an den Weihezeremonien und über die
vielen Glückwünsche und Geschenke, die ihm zuteil
wurden.
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Rupert Graf zu Stolberg entstammt einer Adelsfamilie,
die ihren Stammsitz im Harz hat. In Passau erblickte
er das Licht der Welt. Zusammen mit seinen zwei älte­
ren Brüdern besuchte er die Grundschule in seiner
Heimatstadt, um anschließend am Gymnasium das
Abitur abzulegen. Nachdem er zuerst das Medizinstu­
dium aufgenommen hatte, reifte bei einem Aufenthalt
auf einer Missionsstation in Mexiko der Entschluss
Priester zu werden. Nach Abschluss seiner theologi­
schen Studien in München kam er im September 2001
als Praktikant in den Pfarrverband Schönberg. Hier hat
er sich bei seinem Dienst großes Ansehen erworben.
Am Schluss der Pfingstvesper war er erstaunt, als
Hans Nützl im Namen der Pfarreien Aspertsham,
Haunzenbergersöll, Lohkirchen, Oberbergkirchen und
Schönberg ihm zur Diakonweihe gratulierte und als
Geschenk des Pfarrverbandes ein Evangeliar über­
reichte. Mit bewegten Worten dankte er für die Ehrung
durch die fünf Pfarreien, denen er bis zur Priester­
weihe im kommenden Jahr weiterhin dienen will.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

EHRENBÜRGER XAVER BICHLMAIER
WURDE 75

Zu einem Festtag wurde die Feier zur Vollendung des
75. Lebensjahres von Xaver Bichlmaier aus Öd Ge­
meinde Schönberg. Unter den zahlreichen Gratul~nten
erwiesen die beiden Bürgermeister Alfred Lanten­
~ammer und Walter Bichlmaier ihrem Ehrenbürger
Ihre Referenz. Im Namen der Gemeinde dankten sie
ihm für seine engagierte ehrenamtliche Tätigkeit zum
Wohle der Gemeinde.

In seiner Würdigung hob der Bürgermeister das ziel­
strebige Wirken von Xaver Bichlmaier über dreißig
Jahre als Gemeinderat hervor, in dem er zwanzig
Jahre Zweiter Bürgermeister war. Damit hat er nach
dem Zweiten Weltkrieg wesentlich am Aufbau der
Kommune mitgewirkt, wobei besonders sein Eintreten
für den Schulhausneubau hervorzuheben ist. Darüber
hinaus vertrat er mehrere Legislaturperioden als Kreis­
rat die Belange der Landgemeinden, besonders der
aus dem nördlichen Landkreis.
Als Ortsvorsitzender baute er die Standesorganisation
des Bauernverbandes in seiner Heimatgemeinde auf
und arbeitete in dieser Funktion wesentlich in der Vor­
standschaft der Flurbereinigung mit. Im CSU Ortsver­
band zählt Xaver Bichlmaier zu den Gründungsmit­
gliedern. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

FUßBALLORTSMEISTERSCHAFT

Die Fußballortsmeisterschaft um den Wanderpokal der
Gemeinde wurde in diesem Jahr vom Pokalverteidi­
ger, den Aspertshamer Johannesschützen ausa
richtet. Auf dem Sportplatz gab Zweiter Bürg~rmei;tt.,
Walter Bichlmaier bei günstiger Witterung den Ball für
die Spiele frei. Im ersten Spiel der Vorrunde trafen die
Mannschaften der Feuerwehr und der Reservisten
aufeinander, das die Floriansjünger mit 1:0 für sich
entschieden. Klarer Sieger der zweiten Begegnung
war der Sportverein, der die Johannesschützen mit 4:1
besiegte. In der Pause zwischen den beiden Runden
boten die jüngsten Kicker ein Rahmenprogramm, in
welchem sich die Oberbergkirchener mit 8:0 als die
spielsichere Mannschaft erwiesen. In der Finalrunde
wurde der dritte Platz durch Elfmeterschießen ermit­
telt. mit 4:3 setzten sich die Vorjahrssieger Johannes­
schützen gegen die Reservisten durch. Mit einem 4:1
Sieg konnte der Sportverein die begehrte Trophäe der
Gemeinde gegen die Feuerwehr gewinnen. Als
Schiedsrichter leitete Franz Romegg alle Spiele in
souveräner Manier. Als Torschützenkönig wurde
Herbert Hölzlhammer geehrt.

Bei der Siegerehrung dankte Organisator Anton Denk
den Akteuren für die faire Spielweise und den Spen­
dern für die Pokale.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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INDISCHE KULTUR IN SCHÖNBERG

Botschafter Indiens waren die acht blinden und schwer
sehbehinderten Kinder, die in der Pfarrkirche zu
Schönberg ihr musikalisches und tänzerisches Kön­
nen darboten. Auf den Stufen vor dem Altar hatten sie
in ihren bunten Saris zusammen mit ihren Betreuerin­
nen und Dr. Rajesh Shah, dem Musikdirektor der
Schule Platz genommen. In der Blindenschule Jeevan
Jyoti werden 150 Mädchen und Knaben im Aller von
vier bis zwanzig Jahren auf das Leben vorbereitet.
Neben der Unterrichtung in den Lemfächern werden
besonders musische Talente gefördert.
Durch das Programm führte Pastoralreferentln Mari­
anne Kaltner, die ihr soziales Jahr an der Schule in
Varanasi absolvierte, Die begabten Kinder, welche alle
Melodien allein aus dem Gehör mit sehr viel Tastge­
fühl erlernen, boten auf den altindischen Instrumenten
Silar, Tabla, Dholak und dem Harmonium einen Quer­
schnill durch die vom Rhythmus getragene Musik des
Landes. Sie vermittelten den Zuhörern ein Stück Le­
bensart ihrer Heimat. Eine 11jährige, das jüngste Mit­
glied des Ensembles, trug ergreifend ein Danklied an
die Mutter vor. Zwei stark sehbehinderten Mädchen
war es vorbehalten in prachtvollen bunten Gewändern
kultische Tänze vorzuführen und damit einen Glanz­
punkt in den Darbietungen zu setzen. Für ihre Gast·
geber hatten die Kinder einen deutschen Gesang ein­
studiert, mit dem sie das Programm beschlossen, für
das die jungen Künstler mit reichem Applaus und
Spenden belohnt wurden. In ihrer Muttersprache Hindi
dankte die Tablaspielerin den Zuhörern und der Fami­
lie Wiesböck aus Dolling, bei der die Gruppe während
ihres Aufenthaltes in Bayern untergebracht war.
(Bericht und Foto: Rasch Helmut)

VERABSCHIEDUNG DER
GEMEINDERÄTE

In einer Feierstunde dankte der neue Gemeinderat
den fünf Ratsmilgtiedern. die sich bei der letzten Wahl
nicht mehr zur Verfügung stellten. Bürgermeister AJ­
fred Lantenhammer sprach den langjährigen Man­
datsträgern für ihre ehrenamtliche Tätigkeit zum Auf­
bau und Wohl der Gemeinde Dank und Anerkennung
aus. Die gesamte Dienstzeit der Ausscheidenden be­
trägt10B Jahre.

Während der Amtszeit waren zahlreiche Aufgaben zu
bewältigen und Probleme zu beseitigen. Zukunftsori­
entiert wurden die Flurbereinigung durchgeführt, Bau­
gebiete erschlossen. Aspertsham eingemeindet, die
Verwaltungsgemeinschaft und der große Schulver­
band gegründet, das Rathaus und der Kindergarten
gebaut, die zentrale Wasserversorgung errichtet und
die Abwasserentsorgung in die Wege geleitet. Dreißig
Jahre stand Architekt Georg Maierhofer besonders in
Baufragen dem Gremium zur Verfügung. Franz Ha­
nika vertrat ebenfalls dreißig Jahre nach der Einge­
meindung von Aspertsham die Belange dieses Orts­
teiles. Auf eine 24jährige Dienstzeit blickt August
Brams zurück, in der er eine Periode Zweiter Bürger­
meister war. Er gehörte zu den Initiatoren des Kinder­
gartens und hat sich als Sprecher der Ortsvereine
verdient gemacht. Michael Denk brachte als Vorstand
des Bauemverbandes die Anliegen und Sorgen der
Landwirte in seiner 1Bjährigen Tätigkeit in das Gre­
mium ein. Das Aufhören von Franz Aimer bedauerte
der Bürgermeister, weil er sich als Verbandsrat im
Schulverband für die Kinder und als Feuerwehrvor­
stand für die Wehr eingesetzt hat.
Alle ehemaligen Gemeinderäte erhielten eine Urkunde
und das Gemeindewappen als Erinnerungsgabe. Für
die Frauen hielten die beiden Bürgermeister Lanten·
hammer und Bichlmaier Blumen bereit. Mit einem ge­
meinsamen Mahl wurde die Dankesfeier beschlossen.

In ihren Abschiedsworten bekundeten die
scheidenden Gemeinderäte übereinstimmend, dass
sie gerne die Aufgaben auf sich genommen haben
und zu ihren Entscheidungen stehen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
CSU-ORTSVERBANDES

Zur Jahreshauptversammlung des CSU-Ortsverban­
des begrüßte der Ortsvorsitzende Franz Hanika die
Mitglieder im Gasthaus EsterI.
Neben Rechenschafts- und Kassenbericht stand eine
Analysierung der vergangenen Kommunalwahl im Mit­
telpunkt. Bürgermeister und Kreisrat Lantenhammer
legte in einem ausführlichen Referat die Schwerpunkte
dar. die ihm für den Landkreis wichtig erscheinen.
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Franz Hanika zog nach Bekanntgabe der Tagesord­
nung und Abhaltung des Rechenschaftsberichts eine
positive Bilanz über die Aktivitäten der CSU im ver­
gangenen Jahr. Er gab einen Rückblick auf die politi­
sche Arbeit sowie auf die durchgeführten Veranstal­
tungen. Auch die gesellschaftlichen Aktivitäten waren
umfangreich.
Der Ortsvorsitzende und die Mitglieder konnten zufrie­
den sein, sind doch die hoch gesteckten Ziele bei der
Kommunalwahl mehr als erreicht worden.
Der Bericht des Kassenverwalters Leonhard Huber
enthielt eine solide und zufriedenstellende Grundbasis
für weitere erfolgreiche Verbandsarbeit. Die von den
Kassenprüfern Michael Denk und Georg Huber vorge­
schlagene Entlastung der Vorstandschaft wurde be­
schlossen.
Bei den Wahlen zur Delegiertenversammlung für die
Landtagswahl wurden Franz Hanika und Alfred Lan­
tenhammer in ihren Ämtern bestätigt. Als Ersatzdele­
gierte wurden Walter Bichlmeier und Karl Bauer ein­
stimmig gewählt.
Alfred Lantenhammer berichtete als Bürgermeister
und Kreisrat über die anstehenden Arbeiten in der
Gemeinde.
Zusammenhalt von Schulverband und Gemeinde ist
unbedingt notwendig, damit der Schulverband bei den
rückläufigen Schülerzahlen erhalten bleibt.
Die Landkreiswahl, so Lantenhammer, war ein großer
Erfolg.
Zum Schluss bedankte sich Ortsvorsitzender Franz
Hanika und erinnerte an die bevorstehende Bundes­
tagswahl am 22. September 2002 und an eine Kund­
gebung am 15. Juli in Heldenstein.
(Bericht. Franz Mayer)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
ERSTE SITZUNG DER
SCHULVERBANDSVERSAMMLUNG

Zur konstituierenden Sitzung der Schulverbandsver­
sammlung trafen sich die Mitglieder aus den drei Ver­
bandsgemeinden Egglkofen, Lohkirchen und Schön­
berg sowie Rektor Dieter Gruber und der Leiter der
VGem Georg Obermaier. Nach den Kommunalwahlen
gehören dem Gremium neben den Bürgermeistern
Hans Ziegleder, Egglkofen, Konrad Sedlmeier, Lohkir­
chen und Alfred Lantenhammer, Schönberg, aufgrund
der Schülerzahlen Marianne Prantl und Josef Sirtl aus
Egglkofen und Georg Maier aus Schönberg an.
Zu Beginn der Versammlung wählten die Mitglieder
einstimmig Alfred Lantenhammer zum Vorsitzenden
und Hans Ziegleder zu seinem Stellvertreter. Der neue
Vorsitzende dankte seinem Vorgänger in diesem Amt,
dem ehemaligen Egglkofener Bürgermeister Peter
Reiter und dem ausscheidenden Mitglied Franz Aimer
aus Schönberg für die zielstrebige Arbeit zum Wohle
der Jugend.

Im Anschluss daran beschäftigte sich das Gremium
mit der Änderung der Satzung. Dabei ging es um die
Vermögensauseinandersetzung beim Ausscheiden
einer Mitgliedsgemeinde oder bei der Auflösung des
Schulverbandes. In einem solchen Fall soll das be­
wegliche Vermögen prozentual nach der Anzahl der
Schüler aufgeteilt werden. Dem Verteilungsschlüssel
wird ein mehrjähriger Durchschnitt zugrunde gelegt.
Die örtliche Rechnungsprüfung 2001 und die Fest- .
stellung der Jahresrechnung 2001 wurde auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben.
Im nichtöffentlichen Teil der Versammlung berichteten
die drei Bürgermeister über das Gespräch mit Landrat
Huber und Schulamtsdirektor Holzner zur Situation
des Schulverbandes.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BEKANNTMACHUNG

Die Schulverbandsversammlung hat die nachfolgende
1. Satzung zur Änderung der Satzung zur Regelung
von Fragen der Verfassung des Schulverbandes be­
schlossen:
Die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes
Schönberg (Grund- und Teilhauptschule I), nachfol­
gend stets Schulverbandsversammlung genannt, er­
läßt aufgrund des Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen
Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) • BayRS
2230-7-1-K - i. V. m. Art. 1 Abs. 3, Art. 19 Abs. 1 Nr. 1
sowie Abs. 2 Nm. 1,2 und 5, Art. 30 Abs. 2, (Art. 31
Abs. 1), Art. 43 Abs. 1 und 2, Art. 47 Abs. 6 und Art.
26 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die kommunale
Zusammenarbeit (KommZG) - BayRS 2020-6-1-1 ­
sowie Art. 20 a und Art. 32 Abs. 1 der Gemeindeord­
nung für den Freistaat Bayern - BayRS 2020-1-1-1 ­
folgende
1. Satzung zur Änderung der Satzungzur Regelung
von Fragen der Verfassung des Schulverbandes
(Verbandssatzungl:

§ 1 - Ehrenamtliche Tätigkeit; Entschädigung
Der § 3 Abs. 6 der Satzung wird gestrichen. Der
nachfolgende Absatz 7 erhält die Bezeichnung Absatz
6 und erhält folgende neue Fassung:
Die Entschädigungsleistungen nach § 3 a werden nur
auf Antrag gewährt.
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§ 2 - Höhe der Entschädigungen
(1) Der Betrag von 20,-- DM in § 3 a Abs. 1 wird
ersetzt durch 15,- EUR.
(2) Der Betrag von 300,- DM in § 3 a Abs. 2 wird
ersetzt durch 160,-- EUR.
(3) Der Betrag von 100,- DM in § 3 a Abs. 3 wird
ersetzt durch 60,- EUR.
(4) Der Betrag von 20,-- DM in § 3 a Abs. 4 wird
ersetzt durch 15,- EUR.
(5) Der Betrag von 20,-- DM in § 3 a Abs. 5 wird
ersetzt durch 15,·- EUR.
§ 3 - Ausscheiden von Mitgliedsgemeinden aus
dem Schulverband
Der § 5 wird wie folgt neu gefasst:
Scheidet in Folge der Veränderung des Schulspren­
gels ein Verbandsmilglied aus dem Schulverband aus.
so findet eine Vermögensauseinandersetzung zwi­
schen dem Schulverband und dem ausscheidenden
Verbandsmitglied statt. Hierzu wird zunächst der
Sachzeitwert der vom Schulverband Schönberg be­
..chafften Vermögensanlagen und Vermögensgegen­
..tände ermittelt. Als Sachzeitwert gilt der Herstellungs­
IAnschaffungswert der Anlagen und Gegenstände
zum Zeitpunkt des Ausscheidens des
Verbandsmitgliedes unter Berücksichtigung der
bisherigen Nutzungsdauer und des technischen
Emaltungszustandes der Anlagen und Gegenstände.
Das ausscheidende Veroandsmitglied erhält als Ersatz
einen Betrag in Höhe des Prozenlanteiles am
Gesamtvermögen, der dem Verhältnis entspricht
zwischen der durchschnittlichen Schülerzahl des
ausscheidenden Verbandsmitgliedes seit Gründung
des Schulverbandes und der durchschnittlichen
Gesamtschülerzahl im Schulverband Schönberg seit
Gründung des Schulverbandes. Dem Schulverband
Schönberg stehl ein Wahlrecht zu, anstelle des
festgestellten Betrages dem ausscheidenen Mitglied
nach dessen Anhörung Vermögensgegenstände und
Vermögensanlagen zu übereignen, die dem Wert des
Ablösungsbetrages entsprechen.

" 4 - Inkrafttreten
uiese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

DIE FEUERWEHR UNTERRICHTET

Über die Aufgaben der Feuerwehr informierten sich
die Schüler der Klasse 3 b. Theoretisch von der Klas­
senlehrerin Ursula Pietsch gut vorbereitet kamen sie
zum Gerätehaus, wo sie von Vorstand Franz Aimer
und den beiden Kommandanten Albert Gebier und
Franz Lohr begrüßt wurden. Nach einer Einführung in
das Aufgabengebiet der Feuerwehr, führten ihnen die
Aktiven alle Geräte, Ausrüstungen und Hilfsmittel vor.
Beeindruckt zeigten sich die wissbegierigen Schüler
von der Ausstattungen des Löschfahrzeuges, von der
Ausrüstung mit dem schweren Atemgerät und der
Nachrichtentechnik. Nach den Erklärungen durften
sich Mädchen und Buben am Strahlrohr und an den
Funkgeräten praktisch betätigen, was allen großen
Spaß bereitete.
Als Dank für ihre Aufmerksamkeit und gute Mitarbeit
erhielten die Kinder zur Stärkung einen Imbiss und
Getränke. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
htlp:/Iwww.zangbera.de

Giftmobil- Einsatzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2002

Gemeinde Zangberg
Montag, 15. Juli 14.00·14.30 Uhr

Wertstoffhof

ACHTUNG!
ÄNDERUNG DER MÜLLABFUHR IN
ZANGBERG

Ab 1. Juli 2002 hat sich der Abfuhrtag für die Müll­
abfuhr in Zangberg geändert.
Ab diesem Zeitraum erfolgt die Abholung bereits
dienstags und nicht wie gewohnt mittwochs.

Bitte beachten Sie den neuen Abfuhrtag!

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 13.06.02

Bauanträge
Das Bauvorhaben über den Neubau eines Einfamili­
enhauses mit Doppelgarage in Am Bergfeld 12 wurde
vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
Einer Behandlung im Genehmigungsfreistellungsver­
fahren wurde zugestimmt
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Bebauungsplan "Gewerbegebiet Huber, Deckbl.Nr. 1";
Aufstellungs- und Billigungsbeschluss
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs­
plan "Gewerbegebiet Huber" durch Deckblatt Nr. 1 zu
ändern. Betroffen ist das Gebiet mit der FI.Nr. 114/7
(TeilfI.) Gemarkung Zangberg, das entsprechend dem
nachfolgenden Lageplan umgrenzt ist:

114/5
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Ausbau der Atzginger Straße;
Genehmigung des Bauentwurfes des Ingenieurbüro
Behringer
Der Gemeinderat nahm den Bauentwurf des Inge­
nieurbüro Behringer vom 25.03.2002 zur Kenntnis für
den Ausbau der Atzginger Straße. Der Bauentwurf
wurde genehmigt. Oie Bauarbeiten sollen zusammen
mit der Erschließungsstraße zwischen der Atzginger
Straße und der Straße Am Anger ausgeschrieben
werden. Ausgeschrieben wird die Komplettfertigstel­
lung der Straße.
Mitgliedschaft der Gemeinde Zangberg beim IIVS
(Bürgernetz Schwindegg)
Die Gemeinde Zangberg wird Mitglied beim Träger­
verein der Bürgernetze im Inn-Isen-Vils und Salzach­
kreis e.V.. Der Beschluss soll bekanntgegeben wer­
den, da die Mitgliedschaft der Gemeinde auch eine
kostenlose Mitgliedschaft der Ortsvereine von Zang­
berg beinhaltet.
Antrag der CSU zur Aufstellung von Werbetafeln für
die Bundestagswahl
Mit der Aufstellung einer Werbetafel der CSU in der
Ortsmilte besteht Einverständnis.

VEREINE IM INTERNET
_1_ 3.-.._

Die Ortsvereine von Zangberg können kostenlos Mit­
glied werden im IIVS - dem Trägerverein der Bürger­
netze im Inn·lsen-Vils und Salzachkreis e.V.. Möglich
ist dies, weil mittlerweile auch die Gemeinde Zangberg
Mitglied beim IIVS ist. In der Mitgliedschaft der Ge­
meinde ist die kostenlose Mitgliedschaft der Vereine
enthalten.
Vom Verein muss ein Aufnahmeantrag gestellt werden
(auf die kostenlose Mitgliedschaft sollte hingewiesen
werden). Der Aufnahmeantrag kann von der Home­
page des Vereins www.iivs.de heruntergeladen wer­
den. Den Aufnahmeantrag bitte auch an die Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen faxen unter der
Nummer 08637/988410. Der Verein erhält dann vom
IIVS eine Benutzerkennung mit Passwort und die ge­
wünschte E·Mail·Adresse.
Mit dieser Benutzerkennung können eigene Internet­
seiten hochgeladen werden, die von der Leitseite der
Gemeinde unter www.zangberg.de aus aufgerufen
werden können. Für den Verein ist dies sicherlich eine
gute Möglichkeit, Informationen zum Verein zu veröf·
fentlichen und das Internetangebot der Gemeinde wird
inhaltsreicher. Bereits online ist die Spielvereinigung
Zangberg.
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Die Grundzüge der Planung werden durch das Deck­
blatt nicht berührt. Bereits im rechtskräftigen Bebau­
ungsplan ist die zu überplanende Fläche vorgesehen
für "mögliche gewerbliche Entwicklung". Diese Absicht
im ursprünglichen Bebauungsplan wird im Deckblatt
lediglich konkretisiert.
Antrag auf Vorbescheid für den Neubau von Büro und
Wohnhaus in Zangberg, Schlüsselweg
Dem Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Büro­
und Wohngebäudes im Schlüsselweg wurde das ge·
meindliche Einvernehmen erteilt. Der Überschreitung
der Festsetzung der Wandhöhe wurde nicht zuge­
stimmt.
Abwasserbeseitigung Weilkirchen und Moos;
Genehmigung der Anschlussverträge mit E.ON für den
Stromanschluss der Pumpstationen
Der Gemeinderat stimmte dem Anschlussvertrag mit
der E.ON Bayern AG für die Pumpstation Moos mit
einer Angebotssumme von 4.125,37 EUR zu.
Abgerechnet wird nach tatsächlichem Aufwand.
Der Gemeinderat stimmte dem Anschlussvertrag mit
der E.ON Bayern AG für die Pumpstation Weilkirchen
mit einer Angebotssumme von 4.312,73 EUR zu. Der
Anschlusswert wird von 8 auf 4 kVA verringert.
Abgerechnet wird nach tatsächlichem Aufwand.
Wasserversorgung; Drucksteigerung im Zeiger Berg
Der Vorsitzende führte aus, dass die Drucksteigerung
trotz anfänglicher Probleme nunmehr läuft. Ein weite­
res Problem ist, dass die Pumpe sehr schnell anläuft,
wodurch es zu Druckschwankungen kommt. Mittler­
weile wurde ein größerer Druckbehälter geliefert. Da­
durch soll die Schalthäufigkeit verringert werden. Der
Behälter ist für 860 EUR angeboten. Sollte der Druck­
behälter keine Verbesserung bringen, wird er von der
Fa. Grundfos zurückgenommen. Seitens des Gemein­
derates bestanden gegen die Beschaffung des größe·
ren Druckbehälters keine Einwände.
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NEUE DRUCKSTEIGERUNGSANLAGE IN
BETRIEB

Es ist kein Mondmobil, was auf unserem Foto ein·
schwebt, sondern ein Spezialrüttelgerät, das auch für
den Einsatz im Erdreich und in steilerem Gelände
geeignet ist. Gebraucht wurde es zurn Verdichten des
aufgefüllten Erdreichs in der Baugrube der Druckstei­
gerungsanlage in der Waidlstraße.

'!'

•

Der Gemeinderat hatte eine Erneuerung der Anlage
beschlossen, nachdem die alte Anlage dem erhöhten
Wasserverbrauch im neuen Baugebiet am Zeiger Berg
und für Weilkirchen nicht mehr gewachsen war. Die
zwei alten Druckkessel (einer davon ist am rechten
Bildrand zu sehen) wurden ausgebaut und durch vier
Grundfos-Pumpen ersetzt, die sich je nach Bedarf
nacheinander einschalten. Von der ganzen Anlage
sieht man kaum etwas, außer dass aus dem Betonku­
bus auf der Südseite eine Türöffnung herausge­
schnitten wurde. (Bislang musste zu Überprüfungs­
und Wartungsarbeiten von oben mit einer Leiter hin~

abgestiegen werden.) Die neu verlegten Zu- und Ab­
leitungen sind inzwischen wieder mit Erde überfüllt.
Nach Beheben der Anlaufschwierigkeiten hofft die
Gemeinde damit einen gleichmäßigen und ausrei~

chenden Druck bei der Wasserversorgung für die hoch
gelegenen östlichen Siedlungsgebiete und Ortsteile
gewährleisten zu können.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

MUTTERTAGSFEIER IM KIGA

Am 15. Mai 2002 fand bei schönstem Wetter die Mut~

lertagsfeier des Kindergartens Herz Jesu statt. Die
Kiga-Kinder trugen Lieder vor. Anschließend erfolgte
die Bewirtung der Muttis. Die Kinder haben extra für
diesen Anlass Kuchen selbst gebacken, dazu gab es
Kaffee und Saft. Dass der liebe Gott unserem
Kindergarten, deren Belegschaft und Eltern wohIge­
sonnen ist, sah man auch am Wetter des diesjähren
Kindergartenfestes am 15. Juni 2002. Bei einer ein~

faUsreichen Ettern-Kind-Olympiade mit Siegerehrung
und Preisverleihung hatte Groß und Klein viel Spaß.
Selbstgebackene Kuchen, schmackhafte Salate sowie
gut Gegrilltes machten daraus wieder ein gelungenes
Fest. (Bericht und Foto: Liane Nunberger)

ZANGBERGERJUGENDFEUERWEHR
SEHR AKTIV

In den letzten Monaten war bei der Jugendfeuerwehr
sehr viel los. Der ältere Teil der Jugendfeuerwehr trai­
nierte sehr erfolgreich für die Wassersuchwanderun­
gen. In Altmühldorf startete man mit 2 Mannschaften,
und belegte die Plätze 2 und 20.
Bei der nächsten Wassersuchwanderung in Nieder­
bergkirchen startete man nur mit einer Mannschaft,
wurde damit aber 1. unter allen Jugendfeuerwehren
des Landkreises. Der jüngere Teil der Gruppe trai­
nierte in vielen Übungen für den. Internationalen
Wettbewerb der Jugendfeuerwehren Deutschlands· .
Der 1. Wettbewerb hierfür fanden am 18. Mai in Wald­
kraiburg, die .Oberbayerischen Meisterschaften- statt.
Hier belegte man einen hervorragenden 4. Platz und
qualifizierte sich, als eine der 5 Mannschaften pro
Bezirk, für die Bayerische Meisterschaft. Zur Vorbe­
reitung auf diese nahm man am 1. Juni am Messe­
wettbewerb in Ried im Innkreis in Oberösterreich teil.
Von den 122 gestarteten Mannschaften belegten die
Zangberger Platz 20. Eine Woche später am 8. Juni
ging es dann zur .Bayerischen MeisterschaftU nach
Schöllnach im Landkreis Deggendorf, wo sie sich un­
ter allen qualifizierten Bayerischen Jugendfeuerweh­
ren den 14. Platz erkämpften. Damit haben die Zang~

berger Jugendlichen ihre kleine Heimatgemeinde in
Bayern würdig vertreten. (Bericht: Johann Huber)

IL....-A~NZ_Et_Gl~NM~~R~f(f_1

Arbeitsbühnen
Schaumeier

84562 Mettenheim
Zangberger Straße 2

Telefon: 08631/4319
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Sldfreizeit vom 2. bis 6. Januar 2003
mit dem SVO-Ski

Für Kinder zwischen 10 und 16 Jahren mit
mind. 3 Skikursen veranstaltet die Skiabtellung
des SVO eine Skifreizelt 1m Vened1gerhof in
Neukirchen am Großvenediger. Der Preis von
240 bzw. 230 EUR für das zweite und weitere
Kind beinhaltet die Fahrt, den Skipass, die
Verpflegung sowie die Betreuung.

Verbindliche AruneldWlg bis zum 21. Juli 2002
bei der Volksbank-Raiffelsenbank in
Oberbergkirchen unter Einzahlung von 75 EUR.
www.venedigerhof.at

Informationen dazu bei Andreas Kluge unter
Telefon: 08637/7224.

losera - Großhandel

Unsere Erfahrung ist Ihr Vorteil

Wir fUhren:
- Mincralfullcr fiir Rinder, Schweine und Schafe
- Milchauslauscher fiir Kälber
- PferdcHmcr u. sämtliches Zubehör ftif Pfcrdehahllng
- Komplcltprogral1lll\ fiir Hunde und Katzcn
- SilofoJicn, Silolack
- Gcranicn-, Blumen- und I'flanzcnerde, Torf
- Suppen, Soßen, Fleischwürzer, Kräutersalz, Salatfix

Dies :llles ist in bester Qualit1it und zu einelll günstigell Preis!

..... freuen auf ein HackJberger.

- Abholmarkt von Haeklberger Getränken
- Verleih rur Fesle von Kühlw:lgen,

ßiergamilurcn,
Gläsern USIV.

Lagcn'crkauf zu jeder Tageszeil!

Hafer Herber!
Manholding 2,84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/244, F:lx: 986634

125jähriges Gründungsfest der
KSK Oberbergkirchen

Sonntag, 28. Juli 2002

/ Festablauf

8.00 Uhr

• Begrüßung der Vereine
• danach Weißwurstfrühstück im Pfarrheim

9.30 Uhr

• Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche
• Segnung der restaurierten Fahne
• Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal
• Aufstellung zum Festzug Richtung

Aubenham Eisstockhalle
• Ansprachen - Festessen

Am Nachmittag Ausklang des Festes
Auf Ihr Kommen freut sich
die KSK Oberbergkirchen

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur V
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/608900, Fax: 608901

SV 66 Oberbergkirchen
Saddldeen-Cup

Samstag, 20. Juli

fußball turnier mit 8 Mannschaften In

Aubenham - Beginn: 11.30 Uhr

SV Oberndorf TSV Großhadern
SV Waldperlach TSV Ampfing 2
SpVgg Zangberg SV Niederbergkirchen
SV Weidenbach SV 66 Oberbergkirchen

Spiel um Platz 3 und 5 ca. 17.00 Uhr
Endspiel ca. 18.00 Uhr

Die Siegerehrung findet um ca. 20.00 Uhr
am Sportgelände statt.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt
(Barbetrieb).

Fliegen,
fast wie ein Vogel !!!
Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der Luft sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutschein!

Interesse: 0863717590 R. Vetter OBK., Tem'lin nadt Vereinbarung

Gruppe 1 Gruppe 2
v
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Besitzer von Privaten Kleinkläranlagen (Klärteichen):
Ich biete die zweimal jährlich dUfchzufiihrenden BSB5-Untersuchungen

(gemäß Eigel1kontroll~Vcrordnung)zu äußerst günstigen Konditionen an.

Labordienstleistungen Engelbert Griilldl
Geiselharting 1

84564 Oberbergkirchen
Tel. 0 86 37 1985067 engelbert.gruendl@epost.dc

Sie erfiillen damit nicht nur die Vorschriften, sondern erhalten auch
Gewißheit, ob Ihre Anlage ordnungsgemäß funktioniert.

26. Schönberger Dorftest

Sonntag, 28, Juli 2002

',iri;rLI!l: .'dO· IS,OO 111·.
(";OlnN'lg: 5:30' 14:00 ll~llln~ \'~n

7:30. 1'2:30 lll'l an' ~lIfn\llI"mt in 'ID.lItf.r"i~I"~!

ob 11 .30 Uhr Mittagstisch

Unterhaltung mit der BIoskopeIle 'Weyerer'

13.00 Uhr Fahrradgeschicklichkeitsturnier

19.00 Uhr Stimmung mit den "Remembers"

Hüpfburg. Glückshafen
Dorfcaf<'\, Weinlaube, Sternbor
Grillspezialitäten und Brotzeiten

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung
statt.

Es laden herzlich ein:

Ortsvereine und Gaslwirt Esterl

J

•v

Bichllng 2. 84564 Oberbergkirct>en
f!108631 1156,FilX:7268

....

HOLZBAU ·INNENAUSBAU • BALKONE
84573 Schönberg Wi:nJcebnühll

Tel. u. Fax: 08639/1881

Milleilullgsbhl11 - Ausgabe 0712002

Ihre starke Bank in der Landkreismitte

Einladung
Die Volksbank-Aaiffeisenbank Mtlhldorf-Ampfing eG

lädt ihre Mitglieder und Kunden ein zur

Teilversammlung
am Donnerstag, 18. Juli 2002, um 20.00 Uhr
im Gasthaus Hinterecker (Ampfinger Hof).
Ab 19.00 Uhr wird ein Abendessen serviert.

Wir machen
den Weg frei

m Volksbank-Raiffeisenbank
__ Mühldorf-Ampflng eG
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Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon (08636) 5731

... Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
e Video
e Sat-Anlagen
e Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark43b
Fax 08637/7369 84564 Oberbergkirchen

,_.', . lJ@f?DiJß@1Jo
~(~ &3@@f1XIJfJ!J@f?

Meisterbetrieb

GESCHÄFrSZEITEN:

DiellStflg bis Freitag:
von 8.00 bis 18.00 Uhr (durchgchcnd gcöffnet)

Samstag: Montags g~sclJ/osseu
von 7.00 bis 12.00 Uhr

o ~meierlHl~rn i"J osef[[]§]~

..,Yl
\~/Z {i/Z'

C~Yl Hinkerding 4
.<;,,,,/Zffl 84494 Lohkirchen

yW Tel. & Fax: 08637 - 833

J

/

Habersham :5
64494lohkirchen

Tel. (06637) 965179
Mobi10171-2052197

emseh .Video· Hifi .Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 I 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. vereinsfeste, Hochzeiten, Discoparty'susw.)

~

>J
~. ~1~'" S

't>4 'lJ-v . ~
-l;Tee-a~

tltzl' ~ Wunderlzmd
T Cienur. für ZIlle ~inne T

3M.: WII1)lIrtung

r;;;~C!"ieP,l!' (,Il)d 6Ofc;e die C!;~ werden ",:;-,,"1
• fiDdeD bei ""li die Vielem 'Pillge iL_. fUII) "Ge1)lJ5 für ane Zir/l'le" .-.-J

'. Wir fiihrmj Kö;sHtc.hheJlen DU Ic:hokolade: lkrt llmtZl »engel DU" "Olt. lilla nmd lIlI1 den 'Tee
eln:iChl. tiachtrr. ausgewählte Zplrltuosen.

auf Wun:sch ko:stenlo:s verpZlch.t.
Ith.o.... ein Bauch (ohnt sich I

{! ;itZldtplZltx a! • SM53 mOhldol'f • Tel: 086:51-3'19'1 Z'l
geoßnet: mQ- Fr 6.30 -19.00 UI\r + iD: 1I..sO· 16.00 WIr

T

,,
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Liebe Patienten !

Praxis Dr. med. Neumann-Feige
Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

Vielen Dank, dass Sie während meines Mutterschutzes
der Praxis die Treue gehalten haben,
Ab 1. Juli 2002 werde ich wieder selbst in der Praxis
sein.

v

Sprechstunden:
08.30 • 11.30 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr
16.00 . 19.00 Uhr

Mo., OL, Mi., Fr.
Mo.
Mi.

• Ihr bewährtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

~{)'\"\- Dill~~ 1:!.·llV2rc
~~~u"'f~ Body - Tune 2000 1ML.A..lVl./'I(7'lc

~""
Cesundhelt>o _ Studio ~t1&iDO/Q;Q:rs

Fit in den Sommer "F
Super - Angebot (lJ,. Neueilt.<;:teiger

3 MONATE ZUIll PREIS von 2
Sommer _ G."..,hllfts....,lteo (Gy"lnllstlklisehe )

WHn 03.06. bis 15.09.2002 Versessen Sie die A1Ila8SS0Tj,;.en und den Stress I
Botly _Tune 2000

Mn. _ Fr. 9:00_ 12:00 Uhr Lassen Sie sich I Stunde verwllhnen I Inh. Irml Rel!er~K.is"r

17:00 _ 22:00 Uhr Sie entspannen sich und unsere motorisierten Braunnu,,","r. I

BUChungen telefnn!..eh GYlDnasliktische bringen Ihren KlIrper in Form ! 84478 'V"ltlkrniburg

ntleo' I,,,..,,(lnlleh ~ Ii§(l ~II@Y
"C"': 086;)8_935650

Sie gl"ub"n tins nkh! ?
K0tlmnen Sie doch e,J!I!if{_~h vorbti ym!l~ $jy se/kM.!,osere zufi'IC<r"nen unOlDnen Dnnen es n-"n IleilJrf &en.

Kein Vert ..agszwang ! Keine AufnahmegeblIhr !
1':;"....,1_ oder Zehncrk"rten. IIZ .... hres _ oder ..Jahres _ Abn.

Was gib. Cl) noch in unsere'" Sludi<> :
Bodyw-r.ppln~: Die Wiekdther"I,ie z<>m 1-:nUehl"ck"n, Umrllngrcduzlcrung.
Solarium : Gesuntle. schonend.. und IlInganh.Uentl.. Braune.
TIerenwärme : I.. r.... r<>hvlekel gegen Fetlpllls'"rehen.

Neu im Sortiment: Aloe Vera Produkte!

In unserem Bewegungsstudio erlehen Sie ohne große Anstrengungen. bereits nach kUI7.eT Zeit schnelle
Ergebnisse:

VERBESS..:RTF,R BUITKREISLAl,lF

Ein guter Kreislauf ist ffir die Sauerstorrversorgung der Muskeln und Organe im ganzen Körper die
wesentliche Voraussetzung. Das Toning regt den Blutkreislauf an, so daD Sie sich bcssl".r und tatkrArtiger
ffihlen.

VERBESSERTE GEL.ENKIGKEiT

Die Gelenke werden steif, wenn sie nieht genug in Schwung gehalten werden. Viele Menschen haben eine
sil7.ende Lebensweise und bekommen nicht genug Bewegung. Das Tuning kann Ihnen helfen. ohne Mühe
gelenkig und fit zu bleiben.

n:STIGllNG Dl:R MUSKELN

Das Toning wird die Muskeln eher festigen als stärken. Das Mnskelvolumen nimmt daher nicht:w.
Oie Muskelspannung (Tonus) wird verbessert.

FIGURKORREKTUR

Schlanker werden Sie, wenn Sie auf den Gymnastiktisehen auch aktiv üben. Aber die Anstrengung, die
Sie aufbringen müssen. ist viel geringer als bei anderen Methoden.

VERBl:SSF,RTE HALTUNG

Viele der tlbungen restigen die Rüekenmuskulatur. Dadurch kann sieh auch Ihre Körperhaltung "erbesse

GEWICHTSABNAHME

Wollen Sie einige Kilo IIbnebmen, unterstützen Sie am besten das Toning durch eine DUlt. DRrüber hinaus
sorgt das Training damr. daß Ihre HRut RO Stellen. Rn denen Sie abnehmen. nicht schlaff herunter hAngt,
sondern straff und fellt bleibt.

J

J
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WAS IST lOS IM JULI ?
OBERBERGKIRCHEN

04.07. 00. Frauenrunde ~ Fahrt zum Biergarten
nach Küham; Abfahrt: 19.30 Uhr Mar­
tinsbrunnen

06.07. Sa. Tschüss Tünn, Fußballturnier; Beginn
12.00 Uhr, Sportplatz in Oberbergkir­
chen; 17.00 Uhr Damenspiel; -ab
20.00 Uhr Siegerehrung Ld. Stock­
schützenhalle

06.07. Sa. SVO, Fahnenweihe des TSV Amp­
fing, Standkonzert in Ampfing

07.07. So. SVO, Gründungsfest des TSV Amp­
fing mit Standartenweihe

10.07. Mi. Seniorennachrnittag
13.114.07. SVO Tennis - Vereinsmeisterschaften

(Damen Einzel und Herren Einzel)
14.07. So. Familiengottesdienst, 10.00 Uhr
19.07. Fr. Vorspiel-und Infonachmittag der Mu­

sikfreunde Obk. in der Schule Ober-
bergkirchen, 16.00 Uhr

20.07. Sa. SV 66 - Saddldeen-Cup; Fußball!ur­
nier

21.07. Fr. SV66-Ski Anmeldeschluss für
Skifreizeit bei A. Kluge (08637/7224)

22.07. Mo. Ganztagsvisitation des Ptarrverbands
durch Bischof Haßlberger

27.07. Sa. Weißbierfest der JU in Geiselharting
28.07. So. 125jähriges Gründungsfest der KSK

mit Segnung der renovierten Fahne

ZANGBERG

06.07. Sa. Grillfest der Freiwilligen Feuerwehr,
ab 16.00 Uhr, Feuerwehrhaus

08.07. Mo. Abendlob für Frauen im Klos!er, 19.30
Uhr

10.07. Mi. Firmung in Ampfing, 9.00 Uhr
19.07. Fr. Vorspiel-und Infonachmittag der Mu­

sikfreunde Obk. in der Schule Ober­
bergkirchen, 16.00 Uhr

21.07. So. Dorfweiherfest, ab 10.00 Uhr

Ahgahe1ermin
fUr das Mitleilungsblall

"August 2002"

SCHÖNBERG

02.07. Di. Gruppenstunde der KUB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim

03.07. Mi. Stammtisch der Landfrauen, 20.00 Uhr,
Gasthaus Esterl

05.07. Fr. Vortrag der Imker ~8iologische Varoabe­
kämpfung~, 20.00 Uhr, Pauliwirt

21.07. So. Kriegerjahrtag KSK Wurmsham, Abfahrt
8.00 Uhr Dorfplatz

25.07. 00. Funkübung der Feuerwehren, 20.00 Uhr,
Aspertsham

28.07. So. Dorffesl der Ortvereine

LOHKIRCHEN

07.07. So. Beteiligung der Freiwilligen Feuer­
wehr am 125jährigen Gründungsfest
der Freiwilligen Feuerwehr
Allmannsau

09.07. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00
- 11.00 Uhr

10.07. Mi. Essen von der Jagdgenossenschaft
für die Frauen; Gasthaus Spirkl, Hin­
kerding, 20.00 Uhr

11.07. 00. Seniorennachmittag, Gasthaus Eder,
Hinkerding

13.07. Sa. Weinfest in Hinkerding
19.07. Fr. Walddisco der Krieger- und Soldaten­

kameradschaft
21.07. So. Waldfest der Krieger- und Soldaten­

kameradschaft
23.07. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00

-11.00 Uhr
25.07. 00. Funkübung der Freiwilligen Feuer­

wehr in Aspertsham, 20.00 Uhr

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0

Internet: hUp:/lwww.oberbergkirchen.de
E-Mail: miUeilungsblaU@oberbergkirchen.de
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F rienp~"gramm 2 02
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Die vier Jugendbeauftragten der Mitgliedsgemeinden, Hans ReichI in Lohkirchen, Franz Greimel jun. in Oberberg­
kirchen, Josef Gebier in Schönberg und Josef Pulzer in Zangberg möchten sich mit dem Ferienprogramm bei den
Kindern und Jugendlichen, als auch bei den Eltern vorstellen. Das diesjährige Ferienprogramm wurde in Zusam­
menarbeit mit den Jugendbeauftragten und der VGem Oberbergkirchen erstellt. Wie auch in den vergangenen
Jahren ginge aber beim Ferienprogramm ohne das Engagement der Vereine und Gruppen nicht viel. Dafür vielen
Dank an alle Beteiligten. Wir freuen uns auch heuer wiedff.f ein vielseitiges und attraktives Ferienprogramm anbie­
ten zu können. Voraussetzung für die Teilnahme am Ferienprogramm ist der Erwerb eines Ferienpas­
ses zum Preis von 2,-- EUR je Kind bzw. Jugendliche(r). Der Ferienpass kann bei der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen bzw. zu den jeweiligen Öffnungszeiten in den Gemeindekanzleien in Lohkirchen, Schönberg und
Zangberg erworben werden.

INFORMATIONEN, TEILNAHMEBEDINGUNGEN:
Teilnehmen können alle Kinder und Jugendlichen, die in der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, d.h. Loh­
kirchen, Oberbergkirchen, Scl1önberg bzw. Zangberg wohnen. Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen hat
für sämtliche Veranstaltungen, die im Rahmen des Ferienprogrammes stattfinden, eine Haftpflicht- und Unfallversi­
cherung abgeschlossen. Zur Absicherung des Veranstalters ist es jedoch notwendig, dass jedes Kind bzw. jede(r)
Jugendliche einen Ferienpass besitzt und in diesem die Einverständniserklärung von dem/den Erziehungsberechtig­
ten unterschrieben wurde. Solltet ihr euch zu einer Veranstaltung bereits angemeldet haben und ist aber
eine Teilnahme doch nicht möglich, bitten wir, dem jeweiligen Veranstalter unbedingt Bescheid zu
geben, damit Kinder von der Warteliste nachrücken können. Wir bitten um Verständnis dafür, dass bei
Ausflügen nur angemeldete Kinder mitgenommen werden können, da die Sitzplätze in den ausgeliehenen Bussen
begrenzt sind. Änderungen behalten sich die Veranstalter vor.

Montag,

05. August

)Pesicbfigung ~~-Y~tlscherRundfu."k;ll~tIBayerisc;hes .Feifi~,,,,,en
Wie entsteht eigentlich eine Fernseh- oder Radiosendung? Diese und noch viele andere Fra­
gen werden beantwortet, denn wir besichtigen das Fernsehstudio in Unterföhring und das
Funkhaus in der Hopfenstraße, München. IU.------_
Veranstalter: Musikverein Oberbergkirchen Iroao. . I •~

Uhrzeit, Treffpunkt: 15.00 Uhr, Martinsbrunnen, Oberbergkirchen, Rückkehr: ca. 20.30 Uhr
bis 21.00 Uhr

Ansprechpartner: Anita Krägeloh, Oberbergkirchen, Tel. 08637/985800
Interessant für Groß und Klein, Kinder unter 10 Jahren bitte mit Begleitperson, insgesamt kön­
nen 50 Personen teilnehmen. Anmeldung ist erforderlich. Der Unkostenbeitrag beträgt 5.-- EUR
je Teilnehmer.
Anmeldun ab sofort

Ka$perlt.lieii~@i

Kasperl und die Prinzessin gehen mit dem Hund Fiffi im Wald spazieren. Auf einmal hören sie
hinter einem Turm im Schlosspark ein schreckliches Geheul. Beide erschrecken fürchterlich
und laufen zum Schloss, um den König zu holen, Fiffi soll inzwischen Wache stehen ...

Veranstalter: Eltern-Kind-Gruppe Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 15.00 Uhr, Kindergarten liSt. Martin" Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Manuela Brenninger, Joh.-Fischer-Str., Oberbergkirchen, Tel. 08637/7398
oder Gerti Engel, Joh.-Fischer-Str., Oberbergkirchen, Tel. 08637/7449

Wir wollen zu unserem Kasperltheater alle Kindergarten- und Grundschulkinder einladen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei.

.·~~hnifzeljflg;f! jlJ}~il~~i)h~nf
Sherlock Holmes in Aubenham ? Nein, ihr seid die Detektive bei der Schnitzeljagd auf der Su­
che nach den verschiedensten Dingen. Hier könnt ihr euren Spürsinn unter Beweis stellen!
Veranstalter: Bündnis 90 - Die Grünen, Ortsverband Oberbergkirchen-Zangberg

Uhrzeit, Treffpunkt: 10.00 Uhr bei Familie Kluge in Aubenham 7c, Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Fam. Kluge, Tel. 08637/7224

Wir freuen uns auf Kinder im Alter von 9 - 12 Jahren, die Teilnehmerzahl ist unbegrenzt, ein
Unkostenbeitrag wird nicht erhoben.

Wir bitten um Anmeldung ab: 30.07.2002



SC/fl'J~pperlagKarate
Wer hat nicht schon mal was von Karate gehört? Wir bieten euch die Möglichkeit in 2x2 Std. etwas mehr
über fernöstliche Kampfkunst ohne Waffen zu erfahren. Ihr dürft auch euere Kraft mal am Trainer
(schwarzer Gürtel) testen, außerdem gibt's noch eine Attraktion, die noch nicht verraten wird.
Veranstalter: SV Oberbergkirchen, Hallensportabteilung, Karate

Uhrzeit, Treffpunkt: 10-12 Uhr und von 14-16 Uhr, Turnhalle Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Gabi Keller, Oberbergkirchen, Tel. 08637/241
Teilnehmerzahl unbegrenzt, sofern ihr bereits 7 Jahre alt seid, 2 T-Shirts, kurze Sporthose. alternativ für
Mädchen Gymnastikanzug mitbringen, Unkostenbeitrag 2,-- EUR.
Anmeldung ab 03.08.2002

Segellli~gen -/;lu.(.I.••.9~durchXiti~ L4ift~~Fhweben
-- -- ---- - -- - - . - - - -

Habt ihr euch schon mal gefragt, wie es wohl sein mag lautlos wie ein Vogel durch die Lüfte zu segeln
und die Welt von oben zu betrachten? Hier habt ihr die einmalige Gelegenheit dazu.
Veranstalter: Gemeinderäte Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 10.30 Uhr Dorfplatz/Bushäuschen, Lohkirchen

Ansprechpartner: Hans Reichl, Lohkirchen, Tel. 08637/7389
Willkommen sind Mädchen u. Jungen ab 12 Jahren, der Unkostenbeitrag beläuft sich auf 10,-- EUR (Ge­
bühr für Seilwinde), für die Verpflegung sorgen wir, bei schönem Wetter bitte Badesachen mitbringen,
selbstverständlich stehen auch Spiele auf dem Programm, bei schlechtem Wetter ~ Ausweichtermin
Wir bitten um Anmeldung ab 03.08.2002

"Ki~tJerzelfi~gef zUIf,I .•ft,ema gJöha und di~9roßeSlad~Q
Wie jedes Jahr gestalten wir das Kinderzeitlager zu einem anderen Thema. Ihr dürft gespannt sein, was
sich dieses Mal dahinter verbirgt. Eines ist sicher: Spaß und Spiel kommen sicherlich nicht zu kurz.
Veranstalter: Pfarrgemeinderat Oberbergkirchen und Aspertsham

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.00 Uhr, Badeweiher Aspertsham, Abholung am 08.08. Badeweiher um
11.00 Uhr

Ansprechpartner: Marianne Hammerath, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7552
Wir freuen uns auf Kinder v. 9 - 13 J., Unkosten: 4,-- EUR, bitte Schlafsäcke, Isomatte od. Luftmatratze u.
Taschenlampe, Badesachen, Kopfschutz, Besteck, Suppen- u. Kuchenteller, Becher mitbr. evt!. Autan.
Anmeldun ab: 10.07.2002

.ijjlena(:hiij;ttag
Bei guter Witterung wird auf dem Sportplatz in Lohkirchen z.B. Volleyball, Völkerball usw. gespielt, bei
schlechtem Wetter werden im Feuerwehrheim Brettspiele, Kartenspiele oder Schach unter Anleitung
angeboten, hier werdet ihr gebeten auch Spiele von zu Hause mitzubringen.
Veranstalter: Turnverein und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen, Tel. 08637/240
Für die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich, zum kostenlosen Spielenachmittag sind Mädchen
und Jun en ab 6 Jahren herzlich willkommen.

."_:-_' __.' ._:._0>_.' _._, .;"c. __.C_':. • :~.; .--"CO;",

SpJelberg-Ki"o Vilsbillyrg mit Stärkung b~iMe Don'iJlds
·Kino + Mäci = Eine unschlagbare Kombination, Spaß ist gratis inklusive.
Veranstalter: Junge Union Oberbergkirchen
Abfahrtszeiten, Treffpunkt, Filmtitel: Abfahrtszeiten, Treffpunkte sowie die Titel der Filme
werden im August-Mitteilungsblatt bekannt gegeben!
Ansprechpartner: Anton Denk, Inzlham, Schönberg, Tel. 08745/888

Franz Greimel, Irl, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7377
Mitfahren könnt ihr, wenn ihr 6 - 15 Jahre alt seid, eine Begleitperson kann auch gerne mitkommen, ins­
gesamt ist Platz für 50 Personen, Anmeldung erforderlich, Unkosten 7,50 EUR, darin enthalten: Busfahrt,
Eintritt Kino, Juniortüte bei Mc Donaids. Rückkehr ca. 18.00 Uhr.
Wir bitten um Anmeldun ab 02.08.2002

Sonntag
11. August

~~1
)J;~\, \

i I
d>-- .....

Samstag,
10. August
Ausweichtermin So..
lL.Q8.

Montag,
12. August

I
Golf ist nicht bloß etwas für Erwachsene mit großen Autos, wir wollen euch zeigen, dass auch ihr viel
Spaß bei dieser Sportart im Freien haben könnt.
Veranstalter: Golfclub Pleiskirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 9.00 Uhr am Martinsbrunnen in Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Andr~asKluge, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7224
Willkommen sind alle 10 -14jährigen, bitte wettergerechte Kleidung mitbringen, ein Unkostenbeitrag fällt
nicht an, Anmeldung erforderlich
Anmeldung ab 05.08.2002



Veranstalter: Turnverein und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen, Tel. 08637/240

Weitere Informationen siehe Termin Mittwoch, 07. August

Sport,.nd$paß "~ifu ~P"'''IIPp,rnachfuittag;r~nni~'
Zu Hause vorm Fernseher hocken ist langweilig - Spaß haben in der Gemeinschaft mit anderen und et­
was für die Fitness tun, das gibt's beim Schnuppernachmittag Tennis.
Veranstalter: SV 66 Oberbergkirchen, Tennisabteilung

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr Tennisplatz Oberbergkirchen, Aubenham

Ansprechpartner: Leni Schreiner, Muttersham, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7294 und

Kora Tappert, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7342
Wir freuen uns auf alle interessierten Mädchen und Jungen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich, bitte
entsprechende Sportkleidung mitbringen, es fallen für euch keinerlei Kosten an.

4'ctionqiJchntittag auf InlintJr,,:
In sind sie schon länger, die Inlineskates, doch beherrscht ihr die Dinger auch richtig? Unter Anleitung
eines Trainers wollen wir euch mehr Sicherheit, aber auch Spaß und Action auf den Rollen vermitteln.
Veranstalter: SV 66 Oberbergkirchen, Skiabteilung

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.00 Uhr am Sportheim in Aubenham, Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Florian Dengi, Tel. 08631/13743
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, sofern ihr einen Helm, Knie-, Ellenbogen- und Handgelenksschoner
mitbringt, können Mädchen u. Jungen in jedem Alter in unbegrenzter Zahl teilnehmen, es entstehen euch
keine Kosten, Ende der Veranstaltung gegen 16.00 Uhr, die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Samstag
17. August
Ausweichtermin bei
schi Witterung Sa.
2408.

'. $pielenari6mi#ag
. - . -

Veranstalter: Turnverein und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen, Tel. 08637/240'

~
Weitere Informationen siehe Termin Mittwoch, 07. August~

~;;l~C~i" tljg au,,~g~m~J',,~;;l:f!~l!ol
Bei vielen Kindern steht es auf der Wunschliste ganz oben, zahlreiche Bücher beschreiben sie - die Er­
lebnisse auf einem Pferdehof, ihr könnt selbst mit dabei sein und sehen, was so ein Reiterhof alles zu
bieten hat, ein abwechslungsreiches und attraktives Programm ist garantiert.

Veranstalter: Fam. Meyer, Zangberg

Uhrzeit, Treffpunkt: 9.00 Uhr, Fam. Meyer, Atzging 43, Zangberg

Ansprechpartner: Fam. Meyer, Tel. 08636/986770
Willkommen sind Kinder ab 6 J., die Teilnehmerzahl ist auf 10 begrenzt, wir sorgen für euere Verpfe­
gung, die Unkosten betragen 10,-- EUR, eine Anmeldung ist erforderlich

Wir bitten um Anmeldun ab 14.08.2002

Wir wollen mit euch das ,BMW Werk in München besichtigen, außerdem haben wir die einmalige Gee­
genheit auch hinter die Kulissen der Werksfeuerwehr zu sehen. Bei soviel Technik und Information sor­
gen wir mit einem anschI. Besuch des Olympiageländes für Abwechslung. Abschließend geht es hoch
hinaus auf den Olympiaturm
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Schönberg

Uhrzeit, Treffpunkt: 8.30 Uhr Dorfplatz Lohkirchen, 8.40 Uhr Dorfplatz Schönberg, 8.50 Uhr Martin&-
brunnen Oberbergkirchen, 9.00 Uhr Gasthaus Sedlmayr Zangberg

Ansprechpartner: Franz Aimer, Schönberg, Tel. 08637/830, ab 18.00 Uhr
Mitfahren kann, wer zwischen 8 und 15 Jahren alt ist, unterwegs ist eine Einkehr geplant, Unkostenbei­
trag: 11,-- EUR (darin enthalten Getränke während der Fahrt u. Gebühr für Lift zum Olympiaturm), sonst.
Verpflegung bitte mitnehmen, Möglichkeit zum Mittagessen bei Pizza Hut oder Mc Donaids gegeben, bitte
Taschengeld mitnehmen.

____ Wir bitten um Anmeldung ab sofort

Dienstag,
20. August

Donnerstag
22. August



$Wt~ijkamed.flen~~~H~i,fJästelni
Ihr habt die Wahl, ob ihr aus Heu ein Pferdchen, Mäuschen oder eine Biene basteln wollt.
Unter Anleitung könnt ihr selbst einen neuen Spielkameraden herstellen.

Veranstalter: Bauernverband und Landfrauen Zangberg

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.00 Uhr, bei Fam. Auer, Emerkam, Zangberg

Ansprechpartner: Ottilie Auer, Tel. 08637/7180

Alle Bastelkünstler sind zu diesem Nachmittag eingeladen, der Unkostenbeitrag beträgt 1,-- EUR, soweit
vorhanden, bitten wir euch einen heufarbenen Faden mitzubringen.

Wir bitten um Anmeldun ab 20.08.2002

Spielenachmitt~g

Wir bemillf.!D einen BlumentC}pl und bepflanzen ;'JI1
Zuerst bemalt ihr einen Blumentopf mit einem schicken Motiv anschließend bepflgJl~Urr die-
sen auch noch. So habt ihr ein tolles Mitbringsel für zu Hause. !c>~

Veranstalter: Turnverein und Gartenbauverein Lohkirchen \

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr, Feuerwehrheim in Lohkirchen

Ansprechpartner: Johanna Koller, Kriegstätt, Lohkirchen, Tel.: 08637/497

Bitte bringt einen Tontopf sowie einen Pinsel mit, Unkosten werden nicht erhoben, um vorheri­
ge Anmeldung wird gebeten.
Wir bitten um Anmeldun ab 28.08.2002

l~ter~s~~~t~rNa~hmittag'1J~lcleYFeuerwi:!hr
Spannung und viel Information ist während dieser Stunden angesagt, wir bieten euch einen
Einblick in die Arbeit der "Floriansjünger".

Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 15.00 - 18.00 Uhr, Gerätehaus der Feuerwehr Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Christian Wittmann, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7402
Wir freuen uns auf 20 Mädchen und Jungen im Alter von 9- 14 Jahren, die Teilnahme ist kostenlos,
Anmeldung erbeten.
Wir bitten um Anmeldung ab 24.08.2002.

Veranstalter: Turnverein und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen, Tel. 08637/240

Weitere Informationen siehe Termin Mittwoch, 07. August

'Mr~~~~K«rigm,tspif:J[~i'!;;il,Jc!Pickni;;k;
Wir wandern in der näheren Umgebung von Oberbergkirchen und müssen zwischenzeitlich
verschiedene Aufgaben und Rätsel lösen. Am Ende erwartet uns eine gute Brotzeit, bevor wir
uns dann wieder gestärkt auf den Rückweg machen.

Veranstalter: Frauenrunde Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr am Martinsbrunnen in Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Christine Gossert, Oberbergkirchen, Tel. 08637/407
Rückkehr um ca. 17.00 Uhr, das Picknick organisieren wir, die Teilnahme ist kostenlos,Anmeldung erbe­
ten, bei schlechter Witterung findet ein bunter Nachmittag mit Spielen im Pfarrheim statt.
Wir bitten um Anmeldung ab 22.08.2002

Samstag,
31. August

Mittwoch,
04.September

1-;:;T'---"---"~---"-'--::;<;::S=C:h::2a:;C:h0I··.u3J.,j-fOYAnfäng~j.J6d.Forlgeschritten~
Wir freuen uns auf alle, die Spaß am Schach-Spiel haben, egal ob ihr Anfänger seid oder ob
ihr bereits Kenntnisse habt.

Veranstalter: Schachclub Pegasus Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr im Feuerwehrheim

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen, Tel. 08637/240
Eine Anmeldung ist erforderlich, für jeden Teilnehmer winkt ein Preis, ein Unkostenbeitrag wird nicht
erhoben.

Wir bitten um Anmeldun ab 28.08.2002




